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Klein, aber fein!
35 Zugnummern schlängeln sich durch Feudenheim

FEUDENHEIM. Nach mehrjäh-
riger Corona-Pause war es 
nun endlich wieder so weit: 
der Fasnachtsumzug stellte 
den Höhepunkt der fünften 
Jahreszeit in Feudenheim dar. 
Mit 35 Zugnummern war er 
etwas kürzer als sonst; ge-
schuldet war dies der äußerst 
komplizierten Organisation in 
diesem Jahr, wegen der lange 
nicht sicher war, ob es über-
haupt einen Zug geben würde. 

„Heute bin ich echt froh, 
wenn es rum ist“, seufzte Or-
ganisator Werner Barth, der 
den Zug auch moderierte. Bis 
zwei Tage vor Beginn hatte er 
telefoniert, organisiert, Mails 
an die Teilnehmer verschickt, 
um allen Aufl agen gerecht zu 
werden. Die Stimmung auf 
den Straßen war hervorra-
gend, zahlreiche kostümierte 
Narren hatten sich eingefun-
den, um den Aktiven ein när-

risches „Ahoi“ entgegen zu 
rufen. Fast pünktlich und fast 
Kaiserwetter – das waren tol-
le Voraussetzungen für einen 
tollen Umzug. „Es freut mich 
ganz besonders, dass unser 
Umzug von der Behinderten-
Gruppe ‚Mannheimer Aller-
lei‘ eröffnet wird“, schallte 
es aus dem Mikrofon, in das 
Werner Barth von seinem 
„Arbeitsplatz“ in der oberen 
Etage des Rathauses sprach.

Die Freiwillige Feuerwehr 
tuckerte mit ihrem Umzugs-
wagen, der von einer Garten-
fräse gezogen wurde, gleich 
hinterher. Sie machten auf das 
150. Jubiläum im Juni auf-
merksam, das jetzt schon sei-
ne Schatten voraus wirft. Das 
Dschungelmotto ihrer Prunk-
sitzung hatte die Narrebloos 
aufgegriffen. Hier waren Ti-
ger, Schlangen und Löwen un-
terwegs, und die „Gutsel“ fl o-

gen weit über die Straße. „Die 
fl iegen weiter als in Ludwigs-
hafen“, schmunzelte Werner 
Barth, denn dort seien die Ab-
sperrungen so weit weg gewe-
sen, dass die süßen Wurfge-
schosse unerreichbar auf der 
Straße gelandet waren. Genau 
wie die Freiwillige Feuerwehr, 
hat auch die Frauenfasnacht 
Feudenheim in diesem Jahr 
ein Jubiläum. 33 Jahre gibt es 
sie nun schon: Anlass dafür, in 
Gold aufzutreten. Zum ersten 
Mal war auch der Weiherhof 
mit einer Zugnummer dabei. 
Und weil man dort Eier am 
Automaten kaufen kann, ver-
teilten die Kinder bunt be-
malte Eier statt Bonbons. Aus 
dem benachbarten Wallstadt 
waren die Gowe gekommen; 
ihre Garden setzten einen 
bunten Farbakzent im Zug-
verlauf. Ein bisschen Carneval 
in Rio kam auf, als die Grup-
pe vom Trommelpalast schon 
von weitem zu hören war. 
Brasilianische Rhythmen und 
Feudenheimer Sonnenschein 
– das passte!

Auch der Gewerbeverein 
zeigte beim Umzug Flag-
ge. Mit einem Auto von der 
Raumausstattung Ampersber-
ger vorneweg, zog die bunt 
kostümierte Fußgruppe durch 
die Straßen Feudenheims. Für 
viele „Ahs“ und „Ohs“ sorgte 
die Hot Rod Crew, auch ein 
Neuling beim Feudenheimer 
Umzug. Hot Rods sind auf-
gemotzte Autos im Stil der 
Zwanzigerjahre – klein, aber 

leistungsstark. Einige dieser 
bunten Flitzer fuhren eben-
so mit. ASV, Aulaner, DJB 
Steuben und Feudenheimer 
Landfrauen: Wenn der Umzug 
ruft, sind sie alle da. Auch der 
Gesangverein Teutonia nahm 
mit einer großen Gruppe am 
Umzug teil – in diesem Jahr 
erstmals ohne Motiv-Wagen. 
Die JVA hatte am Fasnachts-
dienstag Ausgang und war mit 
einem großen Wagen nach 
Feudenheim gefahren. Ale-
xander Fleck, nicht nur Vor-
sitzender der Bürgergemein-
schaft, sondern auch Anwalt, 
begleitete seine „Kundschaft“ 
von den Schlappmäulern, dem 
Karnevalsverein der JVA. Die 
Insulana, Gäste aus Ilvesheim, 
fuhr mit ihrem Narrenschiff 
mit. Den Abschluss bildete die 
KG Lallehaag, die mit Wagen, 
Garden und Aktiven mit dabei 
war. 

Nach dem Zug war die 
Stimmung auf Feudenheims 
Straßen immer noch toll, hat-
ten doch alle einen sehr gelun-
genen Zug gesehen. Polizei 
und Sanitätsdienst hatten kei-
ne besonderen Vorkommnisse 
zu vermelden, und Werner 
Barth zeigte sich zuversicht-
lich: „Ich hoffe, dass es im 
nächsten Jahr wieder 50 Zug-
nummern gibt.“ Die Zeichen 
dafür stehen gut.  and

Weitere Fotos unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 
14. Februar

MANNHEIM. „Du weißt schon, 
um was es geht“ – diesen 
Satz hatte Bert Siegelmann 
Gerald Marzenell gegenüber 
eher als Feststellung denn als 
Frage formuliert. Der aller-
dings reagierte ahnungslos. 
Zwar waren zum vereinbar-
ten Treffen im Oktober auch 
Prof. Dr. Markus Haass und 
Prof. Dr. Achim Weizel und 
damit das komplette Ver-
leihungsgremium des Bloo-
maulordens erschienen. Doch 

der Teamchef der 1. Bundes-
liga-Herrenmannschaft und 
Cheftrainer vom Tennisklub 
Grün-Weiss Mannheim dach-
te an alles, bloß nicht daran, 
dass er Mannheims höchste 
bürgerschaftliche Auszeich-
nung erhalten sollte. „Ich war 
total überwältigt“, erinnerte 
er sich bei der „Homestory“ 
mit der Presse kurz vor dem 
Ordensverleih an seine erste 
Reaktion. Am vergangenen 
Sonntag war es dann soweit: 

Gerald Marzenell wurde im 
Oststadttheater Mannheim 
ausgezeichnet. Gemeinsam 
mit seinen Ordensbrüdern und 
-schwestern betrat er zum Tri-
umphmarsch aus „Aida“ fei-
erlich den Saal, um zunächst 
den ersten Akt des ebenso 
kurzweiligen wie berüh-
renden Stücks „Die Tanzstun-
de“ von Mark St. Germain zu 
schauen.

Nach der Pause legten die 
Herren des Verleihungsgremi-

ums ein Tänzchen aufs Par-
kett, und Weizel gab amüsante 
Einblicke ins Procedere auf 
der Suche nach einem geeig-
neten Bloomaul. Im vergange-
nen Jahr war dies Jazzmusiker 
und Musikproduzent Thomas 
Siffl ing, der nun die Laudatio 
sportlich im Tennisdress vor-
trug. Der Bloomaulorden gehe 
an einen „waschechten Man-
nemer“. An „ein Prachtexemp-
lar“, das trotz aller sportlichen 
Erfolge in seiner aktiven Zeit 

als Spieler und später auch als 
Trainer immer seiner Stadt 
und dem TK Grün-Weiss ver-
bunden geblieben ist. Keine 
Selbstverständlichkeit, denn 
durch den Sport ist Marzenell 
in der Welt herumgekommen, 
wovon neben zahlreichen Po-
kalen in seinem Wohnzimmer 
auch die vielen Reiseanden-
ken aus Mexiko, Jamaika oder 
den USA zeugen. 

Seit 2010 wohnt der 60-Jäh-
rige in Feudenheim. Aufge-

wachsen ist er in Seckenheim. 
Sport prägte sein Leben von 
Kindesbeinen an. „Bolzplatz, 
Training, Spiel – Fußball war 
lange alles für mich“, sagt er 
rückblickend. Damit angefan-
gen hatte er beim SV 98/07 
Seckenheim. Nach dem Abitur 
am Lessing-Gymnasium ging 
er für zwei Jahre in die USA, 
um Business Administration 
zu studieren, machte anschlie-
ßend eine Lehre als Groß- und 
Außenhandelskaufmann bei 

Sergio Tacchini. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte Marzenell 
seinen sportlichen Schwer-
punkt bereits verlegt. Sein Va-
ter gehörte zu den Mitbegrün-
dern des TC Kurpfalz an der 
Seckenheimer Waldrennbahn, 
wo er mit knapp zwölf Jahren 
seine erste Trainerstunde be-
kam, und es sollte nicht lange 
dauern, bis sein Talent auffi el. 

Ex-Stadtprinz Alexander Fleck als Ober-Knacki 08-15 auf dem Motivwagen der Schlappmäuler.  Foto: Sohn-Fritsch

Bloomaulorden für Gerald Marzenell
„Prachtexemplar“ und „waschechter Mannemer“ ausgezeichnet

Fortsetzung auf Seite 2 
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EDITORIAL
Ein Dankeschön – einfach unbezahlbar 

Liebe Leserinnen und Leser,
Danke – ein kleines Wort 
mit fünf Buchstaben, kann 
eine große Wirkung entfal-
ten, wenn man es sagt, aber 
auch wenn man es nicht 
sagt… Viele Menschen ha-
ben es verlernt, Danke zu 
sagen; lieber Schimpfen 
statt Loben, lautet heute oft 
die Devise. Ein Dankeschön 
kostet nichts, kann aber für 
soviel entlohnen. Anerken-
nung ist wichtig, ob privat, 
bei der Arbeit, in der Frei-
zeit oder gar im Ehrenamt. 
Ich bin erschüttert, wenn 
ich von meinem Gegenüber 
höre: „Einen Dank habe 
ich schon lange nicht mehr 
gehört“. Dabei ist es doch 
so einfach. Selbst bei der 
Arbeit, wofür die Leute ja 
schließlich bezahlt werden, 
kann ein Dankeschön so 
viel wert sein wie die Be-
zahlung selbst.
Oder in der Freizeit, wenn 
man irgendetwas unter-
nimmt oder Essen geht. 

Meistens arbeiten die Men-
schen in der Gastronomie 
am Abend oder am Wo-
chenende, wenn die meisten 
Arbeitnehmer frei haben. Ist 
das nicht alleine schon eine 
Anerkennung wert? Ein be-
freundeter Gastronom hat 
mir die Tage mal gesagt, 
manche Gäste verwechseln 
Dienstleistung mit: „Hier 
bin ich und hier kann ich 
mal angeben, schließlich 
bezahl‘ ich ja dafür.“ Ich 
fi nde solch eine Einstellung 
sehr traurig und schade. 
Sollten wir nicht alle ei-
nander wieder mit mehrRe-
spekt begegnen? Würde das 
vielleicht unsere hoch auf-
geladene Gesellschaft wie-
der etwas runterbringen?
Die Tage hatte ich ein sehr 
schönes Erlebnis auf einer 
Hütte des Pfälzerwald-
Vereins. Die Menschen am 
Tresen und in der Küche 
arbeiten am Wochenende 
im Ehrenamt. Es war ein 
schöner Sonntag, die Hüt-
te war gut gefüllt, und wir 
Gäste hatten ein sehr lecke-
res Mittagessen. Als wir 
das Geschirr am Tresen der 
Küche abgaben, habe ich 
mich herzlich für das gute 
Essen bedankt und dafür, 
dass die Helfer am Wo-
chenende hier ihren Dienst 
tun. Vier Menschen haben 
mich daraufhin glücklich 
angestrahlt. Einfach unbe-
zahlbar. Holger Schmid

Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE

FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN / 

BALKONGELÄNDER  u.v.m.

Mallaustr. 72 · 68219 MA / Fürstenwalder Weg 1a · 68309 MA

und wir bieten noch • 
• Aura 24h Betreuungsdienst

0621 - 862 47 40

Aura 
Tagesbetreuung

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

EINTRITT FREI

GROSSER HALLENFLOHMARKT
Samstag, 2.3.2024, 14-17 Uhr

KUNSTHANDWERKERMARKT
Sonntag, 3.3.2024, 11-17 Uhr

 über 50 Aussteller    

Bürgerhaus Rheinau, Rheinauer Ring 101-103
www.tsv-mannheim-rheinau.de

Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

24.02.2024 
11:00 - 15:30 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium, 
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf- Tausch 
Eisenbahnen , Autos u. altes 

Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Bloomaulorden für Gerald Marzenell 
Forstetzung von der Titelseite

 Mit 15 Jahren holte Marze-
nell sich den ersten Badischen 
Meistertitel im Tennis. Er 
trainierte im Landesleistungs-
zentrum bei Boris Breskvar 
in derselben Gruppe mit Bo-
ris Becker und Steffi  Graf. 
Marzenell schaffte es bis auf 
Platz 182 der ATP-Weltrang-
liste. 1981 spielte er erstmals 
für Grün-Weiss in der Bun-
desliga. In seinen 16 Jahren 
als Bundesligaspieler sollten 
es 213 Einsätze für den Ten-
nisklub am Feudenheimer 
Neckarplatt werden. 1992 
wurde er Deutscher Meister 
im Herren-Doppel, zwei-
mal deutscher Mannschafts-
meister. In seiner Zeit als 
Chef-Trainer holte die Grün-

Weiss-Bundesligamannschaft 
den Meistertitel sechsmal 
nach Mannheim. Von sei-
nem Wissen und seiner Er-
fahrung profi tierte auch der 
Nachwuchs des Badischen 
Tennisverbands. Für den 
Deutschen Tennisbund coacht 
er seit 2015 die Altersklas-
sen Junioren bis U 21. „Die 
Jugendarbeit, der Aufbau, 
das ist das Spannende“, so 
Marzenell. Zugleich bedeute 
Sport Gemeinschaft. „Daher 
freue ich mich, jetzt in die 
Gemeinschaft der Bloomäu-
ler aufgenommen zu werden“, 
wiederholte er am Sonntag im 
Oststadttheater erneut, wie 
sehr ihn die Auszeichnung 
ehre und berühre.  pbw

Gerald Marzenell mit einem 
Tennisschläger, wie man ihn in 
seinem Geburtsjahr 1964 spielte, 
vor einem Teil seiner Pokale und 
Auszeichnungen.  Foto: Warlich

Mit Superkräften 
  gegen Krebs
Ihre Spende hilft!

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01  MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

FEUDENHEIM. Ausverkauft war 
die Kulturhalle des Stadtteils, 
als die Feudenheimer Frauen-
fasnacht (FFF) zu ihrer Jubilä-
umsveranstaltung einlud. Das 
Deko-Team um Ilona Kourschil 
hatte den Saal in einen golden 
funkelnden Palast verwandelt, 
und dementsprechend waren 
auch die Gäste und die Präsi-
dentin Irmi Benz gekleidet. 

Marianne Rohde schaute in 
ihrem Jahresrückblick auf 33 
Jahre FFF zurück, zog eine 
positive Bilanz der BUGA, 
ließ aber auch Misstöne in der 
Bundesregierung anklingen 
und verlieh ihrer Sorge um un-
sere Demokratie Ausdruck: 
„Aufstehen ist das Gebot der 
Stunde“, forderte sie, dem auch 
der ganze Saal nachkam. Ge-
wohnt souverän und immer mit 
einem schlagfertigen Witz auf 
den Lippen führte Präsiden-
tin Irmi Benz nicht nur durch 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, sondern setzte kurz vor 
Schluss mit ihrer Bütt als Infl u-
encerin dem närrischen Treiben 
noch die Jubiläumskrone auf. 
Mit drei Zwischennummern 
sorgten die Golden Girls mit 
Fitnessübungen und skurrilen 
Gesprächen für Abwechslung 
und Bewegung im Saal. Ein Hö-
hepunkt war Geli von Babylon 
Berlin (Angelika Dreher), die 

die Goldenen Zwanziger mu-
sikalisch aufl eben ließ. Wahre 
Lachsalven löste Sigi Gauch 
mit ihrer Bütt aus, in der sie von 
einer Einladung zu Zwiebelku-
chen und neuem Wein sowie 
deren Folgen berichtete.

Bekanntlich haben Männer 
bei der FFF nur zum Arbeiten 
Zutritt. Wie Irmi Benz infor-
mierte, wurden beim Casting 
zwei Gruppen ausgewählt – 
gutaussehende junge Männer 
und solche mit Erfahrung. In 
diesem Jahr waren mehr als 30 
im Einsatz. Als Bedienungen, 
im Ausschank, musikalisch 
(die Hauskapelle Peter Jaspers 
und Didi Augspurger), Technik 
(OK Eventtechnik Einhausen), 
DJ Michael Dreher, Fotograf 

Andreas Dafferner und Pyro-
technik Thomas Heck, um nur 
einige zu nennen. Zum Dank 
gab es den Jubiläumsorden und 
Applaus. Zahlreiche Tanzdar-
bietungen, musikalische High-
lights und Wortbeiträge sorgten 
dafür, dass der Jubiläumsabend 
der FFF richtig „goldisch“ wur-
de und als ein weiterer Höhe-
punkt im Geschichtsbuch der 
Frauenfasnacht vermerkt wer-
den kann. Wie immer geht der 
Erlös des Abends an wohltätige 
Zwecke. Auch im letzten Jahr 
konnte wieder die stattliche 
Summe von 4.000 Euro an be-
dürftige Frauen und Kinder ge-
spendet werden – bei der FFF 
sind alle ehrenamtlich dabei.

red/and

„FFF“ feiert „goldenes“ Jubiläum
Feudenheimer Frauenfasnacht im 33. Jahr

„Süß“ und „goldisch“ präsentierten sich die Damen der Frauenfasnacht. 
 Foto: Andreas Dafferner

FEUDENHEIM. Viereinhalb Mo-
nate nach Ende der BUGA 23 
sieht das Spinelli-Gelände trost-
los aus. Nur ein Transparent an 
der Einfahrt zum Betriebshof 
deutet darauf hin, dass hier vor 
einem Jahr ein buntes Spektakel 
stattgefunden hat. Die Hallen 
sind geleert, die Beete geräumt 
und die Seilbahn abgebaut. 
Der Rückbau auf Spinelli war 
Teil des Plans. Die Spielplät-
ze und das Teilstück des Ra-
dschnellwegs, die sich auf dem 
BUGA-Gelände befanden, sind 
als Teil des Grünzugs Nordost 
öffentlich zugänglich und wer-
den auch rege genutzt. Doch 
der Großteil des Terrains ist von 
einem Bauzaun umgeben, der 
offi ziell keinen Zutritt erlaubt. 
Vereinzelte Spaziergänger sieht 
man dennoch. Gesperrt ist auch 
der Panoramasteg, der aktuell 
einen Blick auf den fast leeren 
See bietet. Wie geht es nun wei-
ter? Welche Nachnutzung ist für 
das Gelände und die Gastrono-
mie in der U-Halle möglich? 
Nach Wunsch des Bezirksbei-
rats soll das Thema am 28. Fe-
bruar auf die Tagesordnung der 
öffentlichen Sitzung kommen. 

Ein Knackpunkt bleibt der 
Schutz der Haubenlerche. Das 

Brachland der Konversions-
fl äche auf Spinelli-West ist als 
Lebensraum für den nach dem 
Zweiten Weltkrieg noch häufi g 
anzutreffenden „Trümmervo-
gel“ gut geeignet. Laut Mittei-
lung des NABU wurden hier 
2023 mehrere Exemplare der 
vom Aussterben bedrohten Art 
gesichtet. Ein Zaun um das Are-
al soll den Singvögeln ein unge-
störtes Brüten ermöglichen. In 
einem 2019 zwischen der Stadt 
Mannheim, der BImA und dem 
Regierungspräsidium Karls-
ruhe geschlossenen Vertrag 
wurden Maßnahmen für den 
Artenschutz auf dem ehema-

ligen Kasernengelände geregelt. 
Allerdings war damals nur von 
einem Monitoring die Rede. 
Das beauftragte Institut für 
Umweltstudien (IUS) Weibel 
& Ness erwähnte in seinem Be-
richt zur Saison 2019 die Schaf-
fung „eines ca. 10 ha großen 
Lebensraumes“. Wann kam für 
dessen Schutz eine dauerhafte 
Einzäunung ins Spiel und wer 
wusste davon? Die Antwort auf 
diese Fragen ist noch offen. sts

Bildergalerie vom 
Winterspaziergang 

unter Stadtteil-Portal.de, 
Nachricht vom 2. Februar

Still ruht der See
Rückbau: Spinelli-West bleibt Sperrgebiet

Ernüchternd ist ein aktueller Blick auf ehemalige Attraktionen der 
BUGA 23. Foto: Seitz
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 

· Bad 
· Wärme 
· Klima H
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JobTag Bus am 9. März in Mannheim!

Jetzt anmelden!

Wir suchen Busfahrer (m/w/d) und möchten 
euch kennenlernen. Kommt vorbei und führt 
direkt ein Vorstellungsgespräch!
www.rnv-online.de/bus

Renovierung und Sanierung
aus einer Hand

Schreiner - und
Malermeister

BEI UNS ERHALTEN 
SIE ALLES AUS 
EINER HAND!

0621/40 07 02 5-0
TERMIN VEREINBAREN

www.teamritter.de

Hallesche Str. 10
68309 Mannheim

www.teamritter.de
info@teamritter.de

BERATUNG - PLANUNG
- UMSETZUNG

Möbelherstellung
Böden aller Art
Fenster, Türen, uvm.
kreative Malerarbeiten
Gipser - und
Trockenbauarbeiten
Sanitär/Elektro/Fliesenleger
sind langjährige Partner
welche wir mitbringen

®

LADEN IN SANDHOFEN ZU VERMIETEN

0172-978 60 70

155M² LADENFLÄCHE, KANN AUCH AUF
2 GESCHÄFTE AUFGETEILT WERDEN.

FÜR GASTRONOMIE NICHT GEEIGNET.

KONTAKTAUFNAHME UNTER

IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser,
ein Tag hat nur 24 Stun-
den, und auch wenn einem 
„der Job“ nach wie vor viel 
Spaß macht, gilt es im-
mer wieder zu überprüfen, 
was leistbar ist. Nicht nur 
unter Zeitaspekten, son-
dern auch, um den eigenen 
Qualitätsansprüchen zu ge-
nügen. Aus diesem Grund 
habe ich mich entschieden, 
mit dieser Ausgabe meinen 
Part der Redaktionsleitung 
der Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten (MSN) abzu-
geben und mich auf die re-
daktionelle Gesamtleitung 
der Seckenheim-Rheinau-

Nachrichten sowie meine 
Tätigkeit als freiberufl iche 
Journalistin für weitere Me-
dien zu konzentrieren. Das 
bedeutet im Umkehrschluss 
jedoch wiederum, dass ich 
vermutlich auch in Zukunft 
den einen oder anderen Ter-
min im MSN-Gebiet wahr-
nehmen werde. Somit bin 
ich nicht „aus der Welt“ und 
freue mich auf die künfti-
gen Begegnungen an der 
einen oder anderen Stelle.  
 Ihre Heike Warlich

Anm. d. Red.: Wer sich 
die Rolle einer Redaktions-
leitung für die Mannhei-
mer-Stadtteil-Nachrichten 
vorstellen kann oder die 
Redaktion in den Stadttei-
len durch freie Mitarbeit 
unterstützen möchte, kann 
sich gerne beim Herausge-
ber SOS Medien unter Te-
lefon 0621 727396-0 oder 
E-Mail info@sosmedien.de 
melden. Informationen über 
den Verlag und diese Zei-
tung sind unter www.sos-
medien.de und www.stadt-
teil-portal.de zu fi nden.

Abgabe der Redaktionsleitung

Produkte & DienstleistungenP&D
Großer Bahnhof für kleine Fasnachter

Stadtprinzenpaar zu Besuch in der Apotheke Spinelli

Inhaberin Eva Wolfmüller (2. v. l.) und ihre Mitarbeiterinnen der 
Apotheke Spinelli hatten Besuch vom Stadtprinzenpaar Larissa I. 
und Jochen I. Foto: Seitz

FEUDENHEIM/SPINELLI. Im 
hellen und großzügigen 
Verkaufsraum spielten zahl-
reiche Kinder mit Luftbal-
lons und aßen Gummibär-
chen. Als Biene Maja oder 
Feuerwehrmann verkleidet, 
waren sie und ihre Eltern 
der Einladung in die neu 
eröffnete Apotheke Spinelli 
gefolgt. Hier erwartete die 
Gäste am 31. Januar hoher 
Besuch: Prinz Jochen I. und 
Prinzessin Larissa I. ga-
ben sich samt Hofstaat die 
Ehre. In vollem Ornat be-
eindruckten die großen Vor-
bilder alle kleinen Prinzes-
sinnen und Prinzen, gaben 
fl eißig Autogramme und 
ließen sich mit den Kindern 
fotografi eren. Sie nahmen 
sich viel Zeit für Begeg-
nungen und Gespräche, was 
angesichts ihrer Terminfül-
le nicht selbstverständlich 
war. 

Während Larissa Dör-
sam schon im November als 
Prinzessin der Löwenjäger 
inthronisiert wurde, dauerte 

die Amtszeit des Prinzen 
vom Feuerio nur gute vier 
Wochen. „Das genieße ich 
total“, verriet Jochen Brax-
meier. Prinz zu sein sei et-
was Besonderes, das mache 
man nur einmal im Leben. 
Den Stadtprinzen hatte 
Apothekerin Eva Wolf-
müller auf der Sitzung der 
Frauenfasnacht Feudenheim 
kennen gelernt und für die 
spontane Aktion gewinnen 
können. Von Larissa I. be-
kam sie den Jahresorden 
verliehen.

Die Apotheke Spinelli 
öffnete am 10. Januar 2024 
als Partnerapotheke der 
Apotheke Feudenheim ihre 
Türen. Als Anlaufstelle für 
Kunden im Rott und Spinelli 
befi ndet sie sich in einem 
Neubau am Chisinauer 
Platz 6, den die MWSP 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft im Spinelli-Quartier 
errichtet hat. Neben der Ge-
sundheitsversorgung soll sie 
auch ein Treffpunkt im neu-
en Stadtquartier werden. sts

OSTSTADT. Große Freude bei 
den Kindern des Christuskin-
dergartens in der Maximili-
anstraße: Denn bei der Weih-
nachtsbaum-Illumination der 
Aktionsgemeinschaft der Ge-
werbetreibenden Mannheim-
Ost (ADG) wurden bei Gebäck, 
Kinderpunsch und Glühwein 
über einen Spendenaufruf 680 
Euro gesammelt. Diese Sum-
me wurde anschließend groß-
zügig durch die ADG auf 1.000 

Euro aufgerundet und sollte 
nun einem guten Zweck die-
nen. Die ADG entschied sich 
für den Christuskindergarten, 
denn die Kinder hatten die Ak-
tion schon am Tag der Illumi-
nation durch Gesang tatkräftig 
unterstützt. Begleitet wurden 
sie dabei auf der Gitarre von 
Erzieher Jelle van Nuffelen, der 
auch am Tag der Vergabe des 
Spendenzertifi kats vor Ort war. 
Das Zertifi kat, das angelehnt 

an den Flyer der Aktion vom 
Beiratsmitglied der ADG, Car-
toonistin Dr. Annika Frank, 
entworfen worden war, wurde 
feierlich vom Ersten Vorsitzen-
den der ADG Alex Lastovezki 
und der Dritten Vorsitzenden 
Sakine Diler an die Kindergar-
tenleitung Daphne Viehmann 
und ihr Team übergeben. Dies 
alles in Begleitung der Kinder, 
von denen ebenfalls viele bei 
der Weihnachtsbaum-Illumi-
nation begeistert mitgesungen 
hatten. Die Spenden möchte 
der Kindergarten in erster Li-
nie nutzen, um im Rahmen 
des „AckerRacker“-Projekts 
ein weiteres Hochbeet anzu-
schaffen. Durch das Projekt 
lernen die Kinder schon früh, 
woher das Essen auf ihrem Tel-
ler kommt und was man dafür 
tun muss, indem sie eigenes 
Gemüse anpfl anzen, die Beete 
pfl egen und anschließend das 
fertige Gemüse ernten. Der 
Christuskindergarten ist neben 
dem G4 Kindergarten in den 
Quadraten der einzige Kinder-
garten, der sich bisher für das 
Projekt beworben hat. Durch 
den Erlös der Spenden hat der 
Christuskindergarten nun die 
Chance, mit Hilfe des weiteren 
Hochbeets noch mehr Gemü-
se anzubauen und die Kinder 
spielerisch mit der Natur ver-
traut zu machen. soju 

Gewerbetreibende sagen Dankeschön 
Christuskindergarten nutzt Spenden für das ,,AckerRacker‘‘-Projekt

Sakine Diler (2. v. r.) und Alex Lastovezki übergeben das 
Spendenzertifikat an Daphne Viehmann und ihr Team.  Foto: Jungmann

OSTSTADT. Ende Januar fl im-
merte der Chinesische Garten 
im Luisenpark über Millionen 
von Bildschirmen in China. 
Eine weitere Hauptrolle spielte 
Dr. Norbert Egger. Mannheims 
ehemaliger Erster Bürgermei-
ster wurde im November in die 
chinesische Kultursendung mit 
dem Titel „Andere an etwas 
teilhaben lassen“ eingeladen, 
die einmal im Monat erscheint. 

Die Januar-Ausgabe drehte sich 
um „yu“ und damit um Gärten 
im Allgemeinen und um den 
Chinesischen Garten Mann-
heims im Besonderen. Eggers 
Part war es dabei, über den 
kulturellen Austausch zwischen 
China und Mannheim am Bei-
spiel des Chinesischen Gartens 
zu berichten, den die Stadt maß-
geblich seinem Wirken zu ver-
danken hat. Auch die enge Ko-

operation Mannheims mit der 
Stadt Qingdao und ebenso die 
Städtepartnerschaft mit Zhenji-
ang gehen auf Egger zurück. 

Im November fl og er ins Stu-
dio von CCTV-1, dem zentralen 
und damit wichtigsten Sender 
Chinas. Im Dezember empfi ng 
Egger die Redakteure aus dem 
Reich der Mitte dann zu Auf-
nahmen im Luisenpark. „Der 
Dreh war extrem fordernd. Die 
Abläufe des sekundengenauen 
Drehbuchs mussten immer 
wieder wiederholt werden, bis 
alles passte“, sagt er im Rück-
blick. Doch aus seiner Sicht 
hat sich die Anstrengung auch 
werbetechnisch betrachtet ge-
lohnt. „Am besten, Mannheim 
macht sich schon mal bereit für 
eine Tourismus-Welle aus Chi-
na“, meint Egger, der jetzt zum 
dritten Mal in Folge 10.000 
Euro für das Chinesische Tee-
haus gespendet hat. Die ersten 
beiden Spenden wurden für 
Erneuerungsarbeiten am Haus 
und der Außenanlage verwen-
det, damit sich das Teehaus zur 
Bundesgartenschau von seiner 
besten Seite zeigen konnte. Mit 
dem jetzt zur Verfügung ge-
stellten Geld sollen Arbeiten im 
Inneren der Anlage ausgeführt 
werden. pbw

Teehaus und China-Garten 
im Scheinwerferlicht

Dr. Norbert Egger im Interview mit dem chinesischen Fernsehen

Norbert Egger im Interview mit einer Reporterin des chinesischen 
Fernsehen. Foto: Stadtpark gGmbH

FEUDENHEIM. Es ist noch nicht 
lange her, dass die westliche 
Welt einen abrupten Schluss-
strich unter ein missglücktes 
Experiment gezogen hat, mit 
katastrophalen Folgen für die 
Menschen und insbesonde-
re für die Frauen in Afgha-
nistan. „Aus den Augen – aus 
dem Sinn?“ ist die Frage, die 
die westliche Welt sich stellen 
muss. Schauen wir weg oder 
trauen wir uns, dagegen zu hal-
ten? Vanessa Schlesier ist Jour-
nalistin und Augenzeugin und 
nach wie vor in engem Kontakt 
zu den Menschen vor Ort. Ger-

ne lädt die Verlagsbuchhand-
lung Waldkirch alle Interessier-
ten zu einer Gesprächsrunde 
ein. Vanessa Schlesier wird 
die Lage der Frauen in Afgha-
nistan schildern und für Fragen 
bereitstehen. Sie war bei den 
chaotischen Evakuierungen 
2021 dabei. Daraus entstan-
den ist die TV-Dokumentation 
„Mission Kabul Luftbrücke“, 
bei der sie Regie führte. 

Die  Gesprächsrunde fi ndet 
in der Woche des Weltfrau-
entages statt, als eine der Ver-
anstaltungen im Rahmen von 
„MannHeim als FrauenOrt 

2024“. Das Team freut sich auf 
Gäste am  Mittwoch, 6. März, 
um 19.30 Uhr in der Verlags-
buchhandlung Waldkirch, 
Hauptstraße 69a. Der Eintritt 
ist frei, eine Anmeldung un-
ter Telefon 0621 7900161 oder 
E-Mail buchhandlung@wald-
kirch.de ist erforderlich. Die 
Veranstaltung fi ndet in Koope-
ration mit der FDP Mannheim 
und der Waldkirch KG statt.

pm/red

Infos zu Vanessa Schlesier 
und ihrer Arbeit unter 
www.vanessaschlesier.com

Afghanistan: „Aus den Augen – aus dem Sinn?“
Veranstaltung in der Verlagsbuchhandlung Waldkirch

➜ KOMPAKT
 Sylvie Mayer stellt im Kulturtreff aus

FEUDENHEIM. Zur Eröffnung einer 

Ausstellung mit Werken von Sylvie Ma-

yer lädt der Feudenheimer Kulturtreff 

am Sonntag, 10. März, um 11 Uhr, in 

die Hauptstraße 52a ein. Die Landau-

er Künstlerin arbeitet vorwiegend im 

Freien vor ihren favorisierten Motiven 

wie Landschaften, Wasser, Brücken 

oder Stadtansichten. Malerisch setzt 

sie sich vor Ort mit der Natur ausei-

nander und hält sie in Aquarellen und 

Ölbildern fest, die einen Ausdruck vom 

Gegenständlichen bis hin zum Abstrak-

ten fi nden. Geöffnet ist die Ausstellung 

bis zum 14. April immer sonntags von 

11 bis 13 Uhr (außer Ostern). Weitere 

Infos sind unter www.kulturtreff-feu-

denheim.de erhältlich.  zg/red



23. Februar 2024Seite 4

Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

Ihre Apotheken vor Ort informieren
 Apotheke Feudenheim

Hauptstraße 81

68259 Mannheim

0621/793344

info@apothekefeudenheim.de 

www.apothekefeudenheim.de

 Apotheke Spinelli

Chisinauer Platz 6

68309 Mannheim

0621/40546144

info@apotheke-spinelli.de

www.apotheke-spinelli.de

 Brunnen Apotheke

Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

FEUDENHEIM. Wenn im Garten noch kein 

Kräutlein wächst, hat die Natur bereits 

leckere und gesunde Abwechslung im An-

gebot: Wildkräuter! Sobald die Pfl anzen 

ihre ersten grünen Triebe schieben, lohnt 

es sich, Kräuter sammeln zu gehen. Jung 

und zart sind sie am schmackhaftesten 

und reich an Vitaminen und Mineralstoffen. 

Am besten sammelt man sie abseits von 

Straßen auf ungedüngten Flächen, wie 

zum Beispiel im Wörthel oder auf der Maul-

beerinsel. 

Bereits ab Februar leuchten die gelben 

Blüten des Hufl attichs an Wegrändern. 

Seine herzförmigen Blätter eigenen sich 

als Beigabe zu Salaten, Suppen und Ge-

müsen, ebenso wie junge, noch nicht bit-

tere Löwenzahnblätter. Auch Blätter und 

Blüten der Gänseblümchen passen in den 

Salat, und Brennnesselblätter lassen sich 

zu einem spinatähnlichen Gemüse dün-

sten. Besonderer Beliebtheit erfreut sich 

ab März/April der Bärlauch. Eine Fülle von 

Rezepten kursiert unter den Freunden der 

knoblauchartig schmeckenden Pfl anze: von 

der Quarkbeigabe über Suppe und Salat bis 

zu Nudeln und Knödeln reicht die Palette. 

Allerdings ist beim Bärlauch Artenkenntnis 

gefragt, denn seine Blätter könnte man mit 

denen des giftigen Maiglöckchens oder der 

ebenfalls giftigen Herbstzeitlosen verwech-

seln.

Typisch für den Bärlauch sind feuchte 

Standorte, zum Beispiel an Bächen und in 

Auwäldern, wo er in ausgedehnten Bestän-

den wächst, sowie der intensive Knoblauch-

geruch, den man bei größeren Beständen 

oft auf große Distanz schon wahrnehmen 

kann. Sollten Sie noch Fragen zu Wildkräu-

tern oder auch Heilkräutern haben, steht 

Ihnen die Brunnen-Apotheke natürlich jeder-

zeit gern beratend zur Seite. 

Ihr Apotheker Christian Brand

Frühjahrskur mit Wildkräutern
Ein Tipp Ihrer Brunnen-Apotheke

OSTSTADT. Der erste Neu-
jahrssempfang des TSV Mann-
heim von 1846 e. V. stand ganz 
im Zeichen des Sports. Prä-
sident Holger Diekmann und 
Vorstandsmitglied Beate Glaser 
nahmen das Motto „Wir sagen 
Danke“ wörtlich und nutzten 
das Forum für die Ehrung von 
langjährigem Engagement. Ne-
ben Harald Kiupel, dem Abtei-
lungsleiter Schwimmen, und 
Gabriela Juarez de la Prieta, 
seit über 30 Jahren als Traine-
rin im Kinderturnen engagiert, 
wurde Ruth Beisel für ihre ak-
tive Mitgliedschaft seit 1960 die 
Ehrennadel in Gold mit zwei 
Rubinen überreicht. Die 97-Jäh-
rige nimmt noch heute zwei- bis 
dreimal pro Woche am Turnen 
teil. 

Mannheims größter Sport-
verein zählt mittlerweile 4.375 
Mitglieder – mit steigender 
Tendenz. Mit Paul-Philipp 
Kaufmann hat der TSV einen 
eigenen Nachwuchsspieler in 
der deutschen Hockey-Nati-
onalmannschaft, der an den 
Olympischen Spielen in Tokyo 
teilnahm. Olympia-Gold im 
Hockey holte die Mannheime-
rin Fanny Rinne 2004. Sie war 
ebenso unter den Gästen wie 
Rüdiger Harksen von der MTG, 
der als Sprinter sieben Mal an 
Olympia teilgenommen hat. 
Bei der von TSV-Vizepräsident 
Bernd Kupfer moderierten 
Talkrunde plauderten Turner-
Legende Eberhard Gienger, von 
2006 bis 2010 Vizepräsident des 
Leistungssports im Deutschen 
Olympischen Sportbund, und 
Daniel Striegel, seit 2010 Leiter 
des Olympiastützpunkts Rhein-
Neckar, über ihre Erfahrungen 
bei Olympischen Spielen.

Gienger wirkte erstmals 1972 
bei den Spielen in München mit. 
Dem damals 21-Jährigen blieb 
der Einzug als Ersatzmann sei-
nes Teams in besonderer Erin-
nerung, aber auch der Überfall 
palästinensischer Terroristen 

auf die israelische Mannschaft. 
Trotz aller Krisen ist Olympia 
für Gienger eine der letzten Ver-
anstaltungen, bei der „die ganze 
Welt zusammenkommen kann“. 
Er halte wenig von Boykott, 
sondern befürworte inzwischen 
eine Teilnahme von Russen 
und Weißrussen unter neutraler 
Flagge als „Hoffnungsfun-
ken“. Für Striegel ist Olympia 
ein „Megaevent, das die gan-
ze Bevölkerung bewegt“. Als 
„Rookie“ (Anm. d. Red.: ein im 
Profi sport noch unerfahrener 
Sportler) kam er 2000 nach 
Sydney. Da den Fechtern we-
gen ihres bevorstehenden Wett-
kampfes am Folgetag die Teil-
nahme an der Eröffnungsfeier 
verwehrt wurde, hätten sich ei-
nige Kameraden heimlich Zu-
tritt zum Stadion verschafft und 
sich hinter den britischen Bas-
ketballern versteckt, erzählt der 
Bronze-Gewinner von Athen 
2004. Er und zwei andere fl o-
gen auf, doch statt des befürch-
teten Rausschmisses zeigte sich 
NOK-Präsident Walter Tröger 
beeindruckt von deren Durch-
setzungsvermögen. 

Gienger, der 1976 Bronze am 
Reck gewann, ist davon über-
zeugt, dass die Olympischen 
Spiele in Paris 2024 beste Vo-
raussetzungen für Sportler bö-
ten. Allerdings befürchtet er, 
dass die Fröhlichkeit unter den 

hohen Sicherheitsmaßnahmen 
leiden könnte. Von diesen hänge 
auch die Genehmigung für das 
Public Viewing ab, das Striegel 
im Rugbystadion Stade Jean 
Bouin, dem Sitz des Deutschen 
Hauses, realisieren möchte. Ob-
wohl das Team Metropolregion 
in den vergangenen Jahren sehr 
erfolgreich gewesen sei, wähnt 
er das deutsche Leistungsni-
veau in der Krise: „Wir haben 
es schwer als kleine, alte und 
dicke Nation.“ Er rechne aktu-
ell nicht mit einer Platzierung 
unter den Top Ten. Was Olym-
pische Spiele im eigenen Land 
betrifft, sieht Striegel Deutsch-
land „noch nicht reif für eine 
Bewerbung“. Die Ausrichtung 
sei eine politische Entschei-
dung, die auf einer breiten Basis 
stehen müsse. Auch Gienger ist 
der Meinung, man dürfe eine 
solche Option „nicht übers Knie 
brechen“. Beide halten eine Be-
werbung für das Jahr 2040 für 
realistisch. 

Mit einem Augenzwinkern 
zitierte der ehemalige Abgeord-
nete des Bundestags Eberhard 
Gienger ein Neujahrsgebet, in 
dem es unter anderem heißt: 
„Gib den Regierenden ein bes-
seres Deutsch und den Deut-
schen eine bessere Regierung.“ 
Der Münsteraner Pfarrer Her-
mann Josef Kappen schrieb den 
Text im Jahr 1883. sts

„Noch nicht reif für eine Bewerbung“
Talkrunde beim TSV Mannheim im Zeichen von Olympia

Eberhard Gienger, Bernd Kupfer und Daniel Striegel (von links) sprachen über Olympia.  Foto: Seitz

Holger Diekmann und Beate Glaser gratulierten TSV-Mitglied Ruth Beisel 
(von rechts).  Foto: Seitz

FirmenFitness Pfitzenmeier – Betriebliche Gesundheitsförderung
Erfolgreiche Zusammenarbeit mit der VR Bank Rhein-Neckar zum Wohle der Belegschaft

Gruppenfoto mit Simone Scherer, Leitung FirmenFitness Pfitzenmeier (2.v.r.), und Dr. Michael Düpmann, 
Vorstand der VR Bank Rhein Neckar (Mitte).  Foto: zg/Pfitzenmeier

MANNHEIM/SCHWETZINGEN. 
Schwimmen, Radfahren, 
Laufen – Triathlon vereint 
alle Disziplinen in einem 
Wettbewerb. Kein Wunder, 
dass der „Römerman” in 
Ladenburg Jahr für Jahr tau-
sende Teilnehmer anlockt, 
die sich mit der Konkurrenz 
messen, aber vor allem ihre 
eigenen Grenzen überschrei-
ten wollen. Die Begeiste-
rung über die gemeinsame 
Bewegung reicht sogar so 
weit, dass auch die VR Bank 
Rhein-Neckar rund 30 Staf-
felplätze für den „Römer-
man“ am 20. Juli gebucht 
hat. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus allen Abtei-
lungen nehmen in Teams an 
diesem sportlichen Highlight 

in diesem Sommer teil – und 
bereiten sich gemeinsam da-
rauf vor. Dabei übernimmt 
die FirmenFitness Pfitzen-
meier mehrere Trainings-
einheiten und unterstützende 
Maßnahmen zu den Diszipli-
nen Schwimmen, Radfahren 
und Laufen.

Die FirmenFitness der 
Unternehmensgruppe Pfit-
zenmeier ist darauf spezi-
alisiert, in der Metropolre-
gion Rhein-Neckar Firmen 
verschiedenster Größen und 
Branchen zu den Themen 
FirmenFitness und Betrieb-
liche Gesundheitsförderung 
zu beraten und zu unterstüt-
zen. Bisher befinden sich 
über 600 Firmen in der Be-
treuung. Dazu gehört auch 

die VR Bank Rhein-Neckar, 
die bereits 2015 damit be-
gonnen hat, eine betriebsin-
terne Gesundheitsförderung 
zu implementieren. Die 
Maßnahmen in den Bürorä-
umlichkeiten der VR Bank 
reichen von „Bewegten Pau-
sen” und Präventionskursen 
über diverse Diagnostika bis 
hin zu Vorträgen. Inhaltlich 
geht es meist um Bewegung, 
Rücken, Ernährung sowie 
Stress – und nun auch um 
die Vorbereitung für den 
Triathlon „Römerman”. „Wir 
wollen aus den ganzen Ak-
tivitäten des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements 
auch irgendwas zusammen 
machen, ein gemeinsames 
Ziel erreichen”, erklärt 

Dr. Michael Düpmann, Vor-
stand der VR-Bank Rhein-
Neckar.

Auf diese Weise wer-
den sowohl das persönliche 
Wohlbefinden jedes Einzel-
nen als auch das allgemeine 
Betriebsklima positiv beein-
flusst. Die Voraussetzungen 
sind geschaffen für den 
„Römerman” in Ladenburg. 
FirmenFitness Pfitzenmeier 
begleitet den Weg der VR 
Bank Rhein-Neckar bis da-
hin und noch weiter, denn 
Bewegung fördert die Ge-
sundheit – auch und gerade 
am Arbeitsplatz. pm

 Infos und Kontakt unter 
www.fi rmenfi tness-pfi tzen-
meier.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Inh. Yannic Daum

159 Jahre

Ihre Expertin für Mannheim

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Aktuell gesucht:
• EFH mit Garten 
• barrierearme 

Wohnung

Monika Thiele 
Immobilienmaklerin 

Harrlachweg 1 / Eastsite 
68163 Mannheim 

Telefon 0621 - 54 100

thiele@kuthan-immobilien.de 

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171- 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko Paul Niko Paul Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Öffnungszeiten: Freitag - Dienstag: 17.30 - 22.30 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch freut sich das Neckarperle-Team!

Neckarperle
Hotel & Restaurant

Ostermarkt in Viernheim
Bürgerhaus, Kreuzstraße 2-4 in 68519 Viernheim

       Über 40 Aussteller             Großes Kuchenbuffet
       Viele Vorführungen           Interessante Workshops

Samstag, 16.März 2024, 13 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 17.März 2024, 11 Uhr bis 17:30 UhrEintritt frei!/ Gewinnspiel

FEUDENHEIM. „Wir ziehen 
unsere eigenen Leute auf der 
Bühne groß. Uns kommt kein 
Fremder in die Bütt. Gage 
und Lohn sind der Applaus.“ 
Was Präsident Ingo Bauer und 
Narrebloos „Trieze“ Michael 
Freund in der Anmoderation 
formulierten, war Programm: 
Dreimal füllten die Fasnach-
ter die Kulturhalle Feuden-
heim und unterhielten das 
Publikum mit Musik, Tanz 
und Gesang ebenso vortreff-
lich wie mit Büttenvorträgen. 
Einzige Ausnahme unter den 
„Eigengewächsen“ war wie 
immer die Offi ziersgarde der 
Gowe. „Im Dschungel ist der 
Deifel los“, lautete das Motto 
der Närrischen Sitzungen in 
diesem Jahr, und schon im Fo-
yer wurden die Gäste mit dem 
entsprechenden Ambiente auf 
den Abend in tropischen Ge-
fi lden eingestimmt, was sich 
nahtlos in Bühnenbild und 
Saaldekoration fortsetzte. 

Wieder einmal genau hinge-
schaut auf Feudenheim, Mann-
heim und die Welt hatte „Bas 
Kathrins Urenkelin“ (Stefanie 
Elett) und festgestellt, dass der 
Blick vom Panoramasteg auf 
den Au-See eher demjenigen 
auf die „Feudenheimer Pfüt-
ze“ gleicht. Dafür erntete sie 
ebenso Beifall wie auf die Fra-

ge, wo denn beim Feudenhei-
mer Neujahrsempfang der ka-
tholische Pfarrer abgeblieben 
wäre. Auch die „Klatschrepor-
ter“ Ingo Bauer, Andreas För-
ter, Michael Freund und Peter 
Jaspers nahmen kein Blatt vor 
den Mund. Sie lästerten gegen 
Wallstadt, imitierten und per-
sifl ierten Udo Lindenberg wie 
auch Gringo Mayer und nah-
men unter anderem die vielen 
Mannheimer Baustellen wie 
den Fahrlachtunnel aufs Korn. 
Sigi Gauch verriet, dass sie mit 
ihrem Mann nirgendswo mehr 
hinginge, nachdem er sich im 
Anschluss an den Genuss von 
drei Litern neuem Wein in ge-
selliger Runde nicht mehr im 
Griff gehabt hätte. „Goldig 
verpackt“ präsentierten sich 
die Akteurinnen der Frauen 
Fasnacht Feudenheim zum 
3x11-jährigen Jubiläum. Das 
Publikum ließ sich nicht lan-
ge bitten, mit ins Lied „Ein 
Hoch auf uns“ einzustimmen. 
Präsidentin Irmi Benz lieferte 
zudem mit trockenem Humor 
einen Beitrag zur Verständi-
gung zwischen Männern und 
Frauen. „Diesmal aus dem Be-
reich der Nischenforschung. 
Es geht nämlich ums männ-
liche Gehirn.“

„Mannheimer Lieder“ zum 
Mitsingen gab es von den 

„Töchtern Feudenheims“ – 
Mona Kourschil, Melissa und 
Sarah Freund. Eine Tanzeinla-
ge gleich zu Beginn zeigte die 
junge Truppe der „Bloosies“, 
die von Ex-Stadtprinzessin 
Miriam Frank und Katharina 
Moritz trainiert wird. Auch 
die „Narrebloos-Buwe“ (Trai-
nerin Bettina Schorb) rappten, 
schwangen das „Tanzknie“ 
und schwebten mit einer nach-
gebauten BUGA-Seilbahn-
Kabine auf der Bühne ein. Die 
„BloosBrothers“ präsentierten 
eine mit Trainierin Katharina 
Moritz einfallsreich einstu-
dierte Parodie des Dschun-
gelcamps. Für die Darbietung 
der „JazzDancers“ (Trainerin 
Nadine Volz) und die „Nar-
rebloos Girls feat. Sexy Boys“ 
im Raubtierlook unter der Lei-
tung von Miriam Frank gab es 
ebenfalls viel Beifall und die 
Forderung nach Zugabe. „Ja, 
das war ganz famos, heut bei 
der Narrebloos“, resümierten 
beim Finale dann auch alle im 
gemeinsamen Abschlusslied 
zur Musik von Dieter Augs-
purger und Peter Jaspers. „Wir 
werden gleich nach der Sit-
zung unsere Karten fürs näch-
ste Jahr bestellen“, verriet eine 
Besucherin den Mannheimer 
Stadtteil-Nachrichten noch an 
Ort und Stelle. pbw

Dorffasnacht vom Feinsten
Narrebloos füllen gleich dreimal die Kulturhalle

Die „Bloosies“ läuteten mit ihrem Tanz zu Songs wie „Voulez-Vous?“ und 
„Time of my life“ die Närrische Sitzung ein.  Foto: Warlich

Das Mannheimer Stadtprinzenpaar, Larissa I. und Jochen I., besuchten 
die Narrebloos gleich mehrfach.  Foto: Warlich

OSTSTADT. Am 7. März veranstaltet 

die ADG einen besonderen Abend für 

Mitglieder und Freunde im Planetari-

um. Zum Auftakt werden Vertreter 

des Welcome Center Rhein-Neckar 

von der Unterstützung zur berufl ichen 

Integration internationaler Fachkräfte 

berichten. Anschließend beleuchtet 

die Wirtschaftsförderung die Un-

terstützung für Unternehmen zum 

Fach- und Arbeitskräftemangel und 

den Maßnahmen von Stadt, Land und 

Bund. Nach einer Gelegenheit zum 

gemeinsamen Austausch bei Snacks 

und Getränken lädt der Gewerbe-

verein zum Besuch der Show „The 

Dark Side of the Moon“ ein, die das 

gleichnamige Pink Floyd-Album mit 

modernster Licht- und Tontechnik in 

Szene setzt. Einlass ist um 19  Uhr. 

Die Aufwandsentschädigung beträgt 

19  Euro. Bei Interesse wird um An-

meldung per E-Mail info@adg-mann-

heim.de bis 1. März gebeten.  zg/sts

➜ KOMPAKT
 Nazan Kapan zurück im Gemeinderat

 ADG bietet Information und Unterhaltung

Nazan Kapan rückt für Thorsten 
Riehle in den Gemeinderat nach. 
 Foto: zg/SPD

MANNHEIM. 400 gut gelaunte 
Mädels konnten es kaum er-
warten, bis es um 19.33 Uhr 
hieß: „Damensitzung Ahoi!“ 
Von DJ Dominik mit Mallor-
ca-Hits in Stimmung ge-
bracht, setzte Stefan Hoock 
mit „Joana“ noch einen oben-
drauf – da war schon klar, 
dies würde ein toller Mä-
delsabend werden. Auch die 
Drei Prinzen, die Mannemer 
Backstreet-Boys und erstmals 
der griechische Sänger Janis 

Nikos heizten den Damen 
tüchtig ein. Polonaisen zo-
gen durch den den Baumhain, 
es wurde kräftig mitgetanzt 
und mitgesungen. Kirsten 
Tschierschke stellte während 
der Begrüßung ihr gesamtes 
Team vor. Es ist schon be-
wundernswert, was von die-
sem Team geleistet wird. 
Schlagfertig und gekonnt 
führte die Frontfrau des Da-
mensitzungs-Teams durch 
den kurzweiligen Abend. 

Büttenasse wie Irmi Benz 
als Infl uencerin Chantal und 
die Urgesteine Hotte und Pit 
mir ihren urkomischen Wort-
spielen lieferten Angriffe 
auf die Lachmuskeln. Ein 
Augenschmaus waren die 
Herren der Feuerio-Garde 
mit einem extra für die Da-
mensitzung einstudierten 
Tanz. Sergiy und Vladyslav 
hatten mit teilweise synchron 
dargebotenem Poledance par 
excellence die volle Bewun-
derung und Aufmerksamkeit 
der Ladies. Eine außerge-
wöhnliche Choreographie, 
die an Körperbeherrschung, 
Ästhetik und Erotik kaum zu 
toppen war. Da hatte es Ma-
gic Boy, der Latino-Stripper 
aus München, mit seiner 
LED-Show im Anschluss 
nicht leicht. 

Die Damensitzung war viel 
zu schnell zu Ende, die fol-
gende Party nicht. Im Foyer 
ging es noch lange weiter. Ein 
herzliches Dankeschön galt 
dem Team der Damensitzung 
und allen Mitwirkenden! Die 
Karten fürs nächste Jahr sind 
schon bestellt. „Da simma 
dabei, dat wird prima …“

. zg/red

Geballte Frauenpower
bei der Feuerio-Damensitzung

Eine perfekte Mischung aus Musik, Akrobatik, Bütten und Sketchen

Kirsten Tschierschke (rechts) begrüßte das Stadtprinzenpaar Larissa I. 
und Jochen I.  Foto: zg/Feuerio

MANNHEIM-OST. Von 2014 bis 

2019 war Nazan Kapan schon einmal 

Stadträtin. Jetzt rückt sie für Thorsten 

Riehle in die SPD-Gemeinderatsfrakti-

on nach, der ab 1. März als Bürgermei-

ster des Dezernats II tätig sein wird. 

Kapan ist für die Stadtteile Schwetzin-

gerstadt/Oststadt und Neuostheim/

Neuhermsheim zuständig. Die Diplom-

Sozialpädagogin, die derzeit haupt-

berufl ich als Geschäftsführerin des 

Mannheimer Frauenhaus e. V. arbeitet, 

freut sich ihre ehrenamtliche Aufgabe 

als Mitglied des Gemeinderats wieder 

aufnehmen zu dürfen: „Gerade jetzt 

in den Gemeinderat zurückzukehren, 

in einer Zeit, in der es wichtiger denn 

je ist, für unsere Demokratie und die 

Vielfalt in unserer Gesellschaft einzu-

stehen, bedeutet mir viel, und dafür 

werde ich mich mit vollem Einsatz 

engagieren“, sagt sie. Die Vielfalt in 

Mannheim und die queere Communi-

ty wolle sie als Sprecherin für queere 

Themen besonders stärken. pm/red
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Hauptstraße 40  
68259 Mannheim-Feudenheim
Telefon: 0621 7992905
E-Mail: info@ampersberger.de

Mo.-Fr. 10.00-12.30 u.14.30-18.00 
Mi. 10.00-13.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Filiale Reisehäusl | Hauptstr. 79-83 | 68259 MA-Feudenheim
www.reisehaeusl.de | info@reisehaeusl.de | Tel. 0621-797094

Ihr kompetenter Ansprechpartner in Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
Feudenheim, wenn es um Urlaub oder Feudenheim, wenn es um Urlaub oder 
Reisen jeglicher Art geht.Reisen jeglicher Art geht.

Ihr Reisehäusl-FeudenheimIhr Reisehäusl-Feudenheim

Ihr Team vor Ort: Frau Biserka Zgaljic, Ihr Team vor Ort: Frau Biserka Zgaljic, 
Frau Sabine Vosseler und Frau Anja ZingraffFrau Sabine Vosseler und Frau Anja Zingraff

Seit Jahrzehnten…Seit Jahrzehnten…

Heute schon  Heute schon 
an die nächste  an die nächste 
Reise denken …Reise denken…

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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www.brunnen-apotheke-mannheim.de � Hauptstr. 44 � 68259 MA � Tel 0621-79 21 26 � Fax 0621-79 48 27 
Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr
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Modern, Compact & Clever. Mit BOSCH Motortechnik.

Auch in XXL für 190 - 210 cm große Menschen erhältlich. Auch für schwere Menschen optimal geeignet.

www.isy.de www.fahrradkaestle.de www.qio-bikes.com

Your Lifestyle!

Im Alltag und auf großer Tour:
Das Compactrad Konzept begeistert!
Eine Testfahrt überzeugt auch Sie!

:
ert!
ie!

Im
Das C
Eine

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Feudenheim. Die MSN 

führten ein Kurzinterview 

mit Inhaber Falk Kästle. 

MSN: Was fasziniert Sie am 

Compact-Rad-Konzept der 

Marken i:SY, QiO und Tern 

mit Bosch-Motortechnik? 

Kästle: „Es ist die geniale 

Synthese aus Praktikabili-

tät, Fahrspaß, Design und 

Langzeit-Qualität. Das Com-

pact-Rad-Konzept spricht 

generationsübergreifend so-

wohl Tourenfahrer, Pendler 

wie auch Familien und Se-

nioren an, die überdies voll 

alltagstaugliche Lösungen 

erwarten.“ MSN: Aber bei 

den kleineren Laufrädern 

runzeln so manche Men-

schen sicher erst einmal die 

Stirn? Kästle: „Stimmt. Aber 

bereits nach einer kurzen 

Probefahrt sind die Leute 

extrem positiv überrascht 

bis enthusiastisch begeis-

tert. Sie merken, wie leicht-

läufi g, fl ott, und komfortabel 

sich ein Compactrad fährt. 

Und da das Motorgetriebe 

an die 20“ Laufräder ange-

passt ist, fährt man natürlich 

genauso schnell wie mit 28“ 

Laufrädern. Das Compac-

trad ist dazu viel wendiger 

und leichter zu beherrschen 

als ein konventionelles 28“ 

Elektro-Rad. Dazu kommt 

der tiefere Schwerpunkt. 

Das gibt sehr viel mehr Si-

cherheit. Das ist wichtig zu 

wissen, denn man kann ein 

elektrisches und ein mit rei-

ner Muskelkraft betriebenes 

Fahrrad nicht 1:1 gleich-

setzen.“ MSN: Was machen 

denn Menschen, die größer 

als 1,90 Meter oder sehr ge-

wichtig sind? Kästle: „Sie 

kaufen einfach das i:SY oder 

QiO in der XXL-Variante.“ 

MSN: Fahren Sie auch selbst 

Compact? Kästle (lacht): „Ja, 

natürlich. Ich bin ein echter 

Fanboy.“ pm/red

 Infos unter 

www.fahrradkaestle.de

Feudenheim. „Die Leu-

te wollen einfach nur raus“, 

freut sich Büroleiterin Biserka 

Zgaljic vom Reisehäusl, einer 

Filiale der Reisebüro touri-

stik im Quadrat GmbH, über 

die starke Nachfrage nach 

Urlaubsreisen. Neben Kreuz-

fahrten sind es vor allem die 

Mittelmeerziele Spanien und 

Griechenland mit den be-

liebten Urlaubsinseln Mallor-

ca und Kreta, die in diesem 

Jahr extrem gut gebucht wer-

den. Auf der Fernstrecke geht 

der Trend in Richtung Asien, 

insbesondere Thailand steht 

hoch im Kurs. Gebucht wird 

so früh wie lange nicht. „Und 

das ist in Anbetracht stark 

steigender Flugpreise auch 

sinnvoll“, rät Urlaubsexpertin 

Zgaljic dringend davon ab, 

allzu lange mit der Entschei-

dung zu warten. 2024 werde 

in jedem Fall ein Frühbucher-

jahr, sagt sie. 

Im Reisehäusl in der Haupt-

straße  79-83 herrscht in 

diesen Tagen Hochbetrieb. 

Biserka Zgaljic und ihre Kolle-

ginnen Sabine Vosseler und 

Anja Zingraff  kommen mit 

der Umsetzung der vielfäl-

tigen Anfragen kaum hinter-

her. Trotzdem nimmt sich das 

Trio ausreichend Zeit für die 

persönliche Kundenberatung 

und die perfekte Umsetzung 

der Kundenwünsche – und 

seien sie auch noch so ausge-

fallen. Egal ob komplexe Fern-

reisen, Island- und Schott-

land-Trips mit verschiedenen 

Stationen oder die Organisa-

tion von Golfreisen mit Bu-

chung konkreter Abschlags-

zeiten, die Expertinnen vom 

Reisehäusl machen`s möglich. 

„Es gibt kaum etwas, was wir 

nicht organisieren können. 

Bei uns gibt es eine persön-

liche Beratung. Das zeichnet 

uns aus“, so Zgaljic. „Wir freu-

en uns auf Sie.“ pm/red

 Infos unter 

www.reisehaeusl.de

Fahrrad Kästle
Kompakte E-Bikes mit 

garantiertem Fahrspaß

„Reisehäusl“
Persönliche Beratung 

von Expertinnen

Die Summe aller Dinge
Ein Stadtteil lebt von Menschen und Orten

Stadtteile. Von Sandhofen 

bis Friedrichsfeld, vom Lin-

denhof bis Wallstadt: Jeder 

Mannheimer Stadtteil hat 

sein eigenes Gesicht. Jeder 

hat seine eigenen Heraus-

forderungen. Jeder hat seine 

eigene Geschichte. Betrach-

tet man den historischen As-

pekt, kommt man am Thema 

der Eingemeindungen nicht 

vorbei. Während Neckarau 

selbstbewusst und mit kla-

ren Vorstellungen in die 

Eingemeindungsverhand-

lungen mit Mannheim 

ging, hatte das – ebenfalls 

wohlhabende und selbstbe-

wusste – Seckenheim über-

haupt keine Lust darauf und 

wehrte sich lange gegen 

eine solche „Einverleibung“. 

Als eine der ersten kamen 

Käfertal und der Waldhof zu 

Mannheim (1897). Am 1.  Ja-

nuar 1899 wurde Neckarau 

eingemeindet, 1910 Feuden-

heim, 1913 Sandhofen und 

Rheinau, 1929 Wallstadt und 

1930 Seckenheim und Fried-

richsfeld. Abgesehen von 

Rheinau, das vor etwas mehr 

als 150 Jahren als Arbeiter-

siedlung entstand, handelt 

es sich bei den anderen 

Stadtteilen um bereits lange 

bestehende eigenständige 

Ortschaften, geprägt durch 

ein reges Vereinsleben und 

gewachsene Strukturen, wie 

man sie so beispielsweise 

nicht in der Schwetzinger-

stadt oder Oststadt fi ndet. 

Doch ob nun jung oder alt – 

ein Stadtteil lebt von denje-

nigen, die ihn mitgestalten 

und sich einbringen. Ver-

eine, Kulturträger, Gewerbe-

treibende gehören ebenso 

dazu wie die Kirchen, soziale 

Institutionen und der Be-

zirksbeirat. In vielen Fällen 

sind diese Stadtteilakteure 

gut miteinander vernetzt 

und in einer Dachorganisa-

tion organisiert, beispiels-

weise in der Bürgergemein-

schaft Feudenheim, der 

Interessengem einschaf t 

Wallstadter Vereine, der In-

teressengemeinschaft Se-

ckenheim, dem Gemeinnüt-

zigen Verein Rheinau oder 

dem Sport- und Kulturverein 

Sandhofen. Um das beste-

hende bürgerschaftliche En-

gagement in einigen Stadt-

teilen bei dieser Vernetzung 

zu unterstützen, hat die 

Stadt Mannheim vor einigen 

Jahren damit begonnen, 

ein sogenanntes Quartier-

management einzurichten. 

Dieses bietet allen Betei-

ligten eine professionelle 

Koordination und Moderati-

on der quartiersbezogenen 

Zusammenarbeit an. Ziel ist 

die Schaff ung eines lokalen 

Netzwerks. Dazu wird eine 

enge Kooperation mit den 

zahlreichen städtischen, 

kirchlichen und sozialen Ein-

richtungen als genauso not-

wendig erachtet, wie eine 

gute Kooperation mit Po-

litik, Stadtverwaltung und 

lokalem Gewerbe. 

Eine wesentliche Rolle in der 

Infrastruktur eines Stadtteil 

spielt das örtliche Gewerbe. 

Der Einzelhandel, die Hand-

werker und Dienstleister, die 

fachlich versiert und kom-

petent beraten und arbei-

ten, verstehen sich zugleich 

als Teil der Stadtteilgemein-

schaft, indem sie Vereine 

und Institutionen unterstüt-

zen. Man muss nur auf die 

gerade abgelaufene Kampa-

gne schauen, um Beispiele 

für ein solches Miteinander 

zu fi nden: Da sponsert ein 

bekanntes Mannheimer 

Unternehmen anlässlich 

seines 150.  Firmenbeste-

hens den Fasnachtsorden 

der örtlichen Fasnachter. 

Diese wiederum besuchen 

unter anderem das Seni-

orenzentrum im Stadtteil, 

um mit Elferrat, Prinzessin 

und Programmpunkten den 

Bewohnern eine Freude zu 

machen. Glanzvolle Ver-

anstaltungen wie der Wei-

ße Ball sind ebenso wenig 

ohne Sponsoren möglich, 

wie Stadtteilfeste, Kerwen 

oder Sportturniere – zumal 

das Ehrenamt immer mehr 

Aufl agen erfüllen und Ko-

sten stemmen muss, und 

daher unbedingt auf die 

Unterstützung sowohl der 
örtlichen Geschäftswelt als 

auch befreundeter Vereine, 

Kindergärten, Schulen etc. 

angewiesen ist. 

Ein starker Stadtteil ist also 

die Summe all der Dinge, 

die ihn ausmachen. Doch 

die Rechnung wird am Ende 

nur aufgehen, wenn alle 

Faktoren im stabilen Gleich-

gewicht sind: Wenn die Ver-

kehrsanbindung ebenso 

stimmt wie der Branchen-

mix. Wenn Radfahrer ihren 

Weg sicher durch den Stadt-

teil fi nden und Autofahrer 

einen Parkplatz. Wenn die 

Menschen Treff punkte ha-

ben, an denen sie zusam-

menkommen – sowohl im 

öff entlichen Raum als auch 

bei Vereinsfesten. Wenn 

(Interessens-)Konfl ikte of-

fen angesprochen werden, 

um nach gemeinsamen 

Lösungen zu suchen – im 

Sinne eines intakten Stadt-

teillebens. pbw

Am Rathausplatz in Feudenheim haben sich die Bronze-Skulpturen Bas 
Kathrin und Vetter Schorsch viel zu erzählen.   Foto: Seitz



23. Februar 2024 Seite 7

Da Michele
Ristorantee

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag / Dienstag Ruhetag
Mi. bis Fr. 12-14.30 Uhr + ab 18.00 Uhr 
Sa. ab 17.00 Uhr
Sonn- & Feiertage 12-14.30 Uhr + ab 17.00 UhrSonn  & Fe 17.00 Uhr7.00 Uhr

Ziethenstraße  11

68259 MA-Feudenheim

Tel. 0621 791077

www.ristdamichele.de

MA-Feudenheim | Haupstr. 138 |  0621 791381 | www.thassos-mannheim.de

Mo., Mi., Do., Fr. und Sa. geöffnet ab 16 Uhr

So. geöffnet von 11.30 - 14.30 Uhr + ab 16 Uhr

Di. Ruhetag

CONNYS SCHATZKISTE

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Inh. Cornelia Schacht
  Toto-Lotto / Presse / Papeterie 
  Schreib- und Spielwaren
  RNV Fahrkartenverkaufsstelle / u. v. m

Hauptstraße 80    68259 Mannheim
Telefon: 0621 / 791280
www.connys-schatzkiste.business.site

C

Inhhh. CCCCCoornelia Scha

Das Atelier Goldmuse wurde im Dezember 2020 im 
wunderschönen Feudenheim in Mannheim eröffnet. 

Das Atelier mit eigener Goldschmiede hat sich auf 
handgefertigten, individuellen Schmuck spezialisiert.

Hier können sie Einzelstücke erwerben, ein individuelles 
Schmuckstück in Auftrag geben und bereits vorhandenen 
Schmuck umarbeiten lassen.

Selbstverständlich werden im Atelier Goldmuse auch 
Schmuckstücke aus Gold, Silber und Platin repariert 
und gereinigt.

Goldschmiede Atelier

Hauptstraße 23, 68259 Mannheim
Kontakt: 0621 48493448
Info@goldmuse.de
www.goldmuse.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10-13 & 15-18 Uhr
Mittwoch 10-14 Uhr
Und natürlich nach Vereinbarung

Täglich frische Backwaren aus der Region
Leckere Marmelade aus der Region
Türkische, hausgemachte Spezialitäten
Börek, Türkische Pizza, Lahmacun bis hin zu 
hausgemachtem Baklava
Türkische Linsensuppe
Frühstückskaffee oder mittags zu 
einem süßen Teilchen. Immer frisch.

Bäckerei VARTO
(ehem. Bäckerei Zorn)

NEU in FEUDENHEIM

 „FRISCH und LECKER“

Auf Ihren Besuch freut sich
Frau Sahin Reyhan

MA-Feudenheim � Hauptstr. 41 
 0621 43085074 

O

M

NEUE LEUCHTKRAFT UND FRISCHE FÜR IHRE TEPPICHE
Teppiche sind Vertrauenssache, deshalb steht die Zufriedenheit

unserer Kunden bei uns an erster Stelle.

Unser seriöser Rundum-Service:

Wir sind Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner, 
wenn es um Ihre Teppiche geht

Faire, transparente und nachvollziehbare Festpreise.
Dafür stehe ich mit meinem Namen: Mohsen Azadinejad

FRÜHJAHRS-AKTION
20%

gültig bis 30. März 2024

Teppichgalerie Sofia GmbH | Hauptstr. 71 | 68259 MA-Feudenheim
info@teppichgalerie-sofia.de | www.teppichgalerie-sofia.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr Sa. 9.30 – 13.30 Uhr | Tel. 0621 – 79 93 33 35

• Schonende Hand-Biowäsche mit Faserveredelung
• Originalgetreue Reparatur und Restaurierung
• Kostenfreier Hol-und Bringservice
• Nachbehandlung für Widerstandsf ähigkeiten
• Ausführliche Fachberatung
• Unverbindliche kostenlose Vorort-Begutachtung

auf Teppichreinigung 
und Reparaturen

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FEUDENHEIMFEUDENHEIM

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Feudenheim. Das Atelier 

mit eigener Goldschmiede 

hat sich auf handgefertigten, 

individuellen Schmuck spe-

zialisiert. Hier können Uni-

kate aus der eigenen Werk-

statt erworben, individuelle 

Stücke aus Edelmetallen 

und Schmucksteinen nach 

Kundenwunsch gefertigt 

oder bereits vorhandener 

Schmuck umgearbeitet wer-

den. Die Verwendung von 

recyceltem Material und 

Verpackungen aus Papier 

schonen Umwelt und Geld-

beutel. Auch die Reinigung 

und Reparatur von Schmuck-

stücken aus Gold, Silber und 

Platin werden selbstver-

ständlich fachgerecht aus-

geführt. Inhaberin Michelle 

Sax ist gelernte Goldschmie-

demeisterin und staatlich 

geprüfte Designerin. Mit der 

„Goldmuse“ hat sie im De-

zember 2020 den Schritt in 

die Selbstständigkeit gewagt 

und ihr eigenes Atelier in der 

Hauptstraße  23 in Feuden-

heim eröff net. zg/sts

 Infos unter 

www.goldmuse.de

Feudenheim. Die fl eißige 

Biene – auf Lateinisch Apis 

– hat sich Familie Friese als 

Namensstifterin für ihren 

ambulanten Pfl egedienst 

ausgesucht, den es seit über 

20 Jahren gibt. Die Anfangs-

buchstaben stehen auch 

für „Ambulante Pfl ege, In-

formation und Service“. Im 

Jahr 2015 übernahm Rüdiger 

Friese den Pfl egedienst von 

seiner Mutter und konnte die 

Dienstleistungen seither im-

mer weiter ausbauen. Mutter 

Gudrun Friese steht nach wie 

vor mit Rat und Tat zur Sei-

te. Sie formulierte auch das 

Motto des Unternehmens: 

„Pfl egen ist eine Kunst, Pfl e-

ge annehmen ist eine Stär-

ke. Beides hat mit Vertrauen 

zu tun.“ Beim Pfl egedienst 

APIS steht das Menschliche 

im Vordergrund; jeder der 40 

Mitarbeitenden pfl egt täg-

lich mit Herz und Verstand. 

Es herrscht ein großer Zu-

sammenhalt im gesamten 

Team. Der Pfl egedienst APIS 

ist Kooperationspartner der 

Mannheimer Kranken- und 

Altenpfl egeschulen und bil-

det seit Oktober 2023 auch 

wieder selbst einen Azubi 

aus. and/red

 Infos unter https://

pfl egedienst-apis.de

Feudenheim. Ein Hand-

werksbetrieb vor Ort kann 

schnell und eff ektiv Hilfe lei-

sten. Durch seinen 24/7-Not-

dienst ist LW Abwassertech-

nik in der Scheff elstraße mit 

geschulten Mitarbeitern und 

moderner Technik stets zur 

Stelle. Die Inspektion und 

Instandsetzung von Rohrlei-

tungen können viele Notfäl-

le verhindern. Mit speziellen 

Kameras wird der Zustand 

bestehender Leitungen er-

fasst. Bei Bedarf können Blo-

ckaden oft mit Motorfräsen 

und Hochdruckspülungen 

beseitigt werden. Defekte 

Leitungen sind nach einer 

Inlinersanierung so gut wie 

neu. Zum Leistungsspek-

trum der Firma zählt die 

Dichtigkeitsprüfung von Ab-

wasserleitungen ebenso wie 

die Reinigung von Dachrin-

nen oder Abwasserrohren. 

Der Einbau und die Wartung 

von Rückstausicherungen 

und Hebeanlagen können 

vor bösen Überraschungen 

schützen. Auch Kleinrepara-

turen an Abwasseranlagen 

und Leitungen werden bei 

Bedarf fachgerecht ausge-

führt. Der Meisterbetrieb 

führt auch Schadensanaly-

sen für Sachverständige aus, 

z. B. bei Versicherungsfällen.

pm/sts

 Infos unter 

www.lw-abwassertechnik.de

Feudenheim. Die Teppichga-

lerie Sofi a in der Hauptstra-

ße  71 ist seit 2012 die erste 

Adresse vor Ort, wenn es um 

die Reinigung oder Reparatur 

von hochwertigen Teppichen 

geht. Die ist Chefsache für 

Inhaber Mohsen Azadinejad, 

der neben langjähriger Erfah-

rung und besonderer Kunst-

fertigkeit auch ein Gespür für 

Material und Farben sowie 

viel Liebe zum Detail mit-

bringt. Dass sein grundsolides 

Handwerk zunehmend von 

unseriösen Anbietern geka-

pert wird, die meist zu billigen 

Preisen minderwertige Qua-

lität liefern, ärgert den Ge-

schäftsmann. Er rät daher zur 

Vorsicht: Seriöse Firmen ver-

fügen über eigene Geschäfts-

räume mit Öff nungszeiten, 

eine Internetseite mit Impres-

sum und eine Umsatzsteuer-

Identifi kationsnummer. In 

Feudenheim wissen Kunden 

die überzeugende Arbeit 

zu transparenten und fairen 

Konditionen zu schätzen. Und 

Bio-Qualität ist inbegriff en, da 

bei einer Reinigung nach tra-

ditioneller persischer Metho-

de nur natürliche Mittel zur 

Anwendung kommen. pm/sts

 Infos unter https://

teppichgalerie-sofi a.de/

Feudenheim. Mit wert-

vollen Tipps rund um die 

Gesundheit und Vorsor-

ge meldet sich Apotheker 

Christian Brand im Wech-

sel mit Kolleginnen und 

Kollegen seines Faches re-

gelmäßig in dieser Zeitung 

zu Wort. In der Haupt-

straße  44 trifft man den 

Fachmann auch für eine 

persönliche Beratung an. 

Die seit Januar 2024 ver-

fügbaren E-Rezepte wer-

den auch in der Brunnen-

Apotheke gerne eingelöst. 

Alternativ können Rezepte 

mittels Smartphone und 

Apotheken-App von zu-

hause eingereicht wer-

den. Kunden erhalten 

Rückmeldung, wenn ihre 

Arzneimittel abholbereit 

oder über einen Boten-

dienst lieferbar sind. Cho-

lesterin-, Blutzucker- und 

Blutdruckmessung zählen 

zum Service des Teams vor 

Ort. Außerdem legt die 

Brunnen-Apotheke einen 

Schwerpunkt auf Homöo-

pathie und führt Bachblü-

ten sowie Schüssler-Salze 

im Programm. Auch für die 

Haut als größtes und sen-

sibles Organ des mensch-

lichen Körpers gibt es 

spezielle Mittel zur regel-

mäßigen Pflege. zg/sts

 Infos unter www.brunnen-

apotheke-mannheim.de

Goldmuse
Kreativität nach Kundenwunsch

Pfl egedienst APIS
Ambulante Pfl ege, Information und Service

LW Abwassertechnik
Damit es immer gut läuft …

Teppichgalerie Sofi a
Solides Handwerk ist Vertrauenssache

Brunnen-Apotheke
Digital bestellt, persönlich geliefert

Feudenheim. Trotz des 

starken Online-Handels 

heutzutage legen viele 

Kunden doch weiterhin 

Wert auf den persönlichen 

Kontakt im Laden vor Ort. 

Doch warum ist das so? 

Der Grund sind vor allem 

die Beratung und die Pro-

dukte zum Anfassen und 

Ausprobieren. Bei Optik 

Siegert hat man schon 

immer größten Wert auf 

die optimale Betreuung 

der Kunden gelegt; auch 

Problemfälle werden hier 

kompetent besprochen 

und nach der bestmög-

lichen Lösung gesucht. 

Der direkte Kontakt ist da-

bei durch nichts zu erset-

zen, denn der Kunde kann 

Fragen, Unklarheiten und 

Probleme mit dem Verkäu-

fer sofort besprechen und 

klären. Durch die große 

Auswahl vor Ort kann man 

jedes Fassungsmodell und 

jede Sonnenbrille auspro-

bieren, Tragegefühl und 

Farbe direkt beurteilen. 

Die Auswahl der Brillen-

gläser ist dazu ein sehr 

komplexes Thema, das bei 

Optik Siegert mit einem 

ausführlichen, computer-

gestützten Sehtest nach 

modernsten technischen 

Möglichkeiten erfasst und 

erst nach ausführlicher, 

lösungsorientierter Bera-

tung entschieden wird. 

Vor Ort im Fachgeschäft 

ist jeder Kunde König! 

pm/red

 Infos unter 

https://optik-  siegert.de

Optik Siegert
Im Fachgeschäft ist der Kunde König
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denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Auf alle diese Weine erhalten Sie im März 5% Rabatt

Winzer des Monats März

Bodega Enrique Vollmer, Valle de Uco, Mendoza/ Argentinien

Deidesheimer Hofstück Müller-Thurgau halbtrocken 1 Ltr. 5,50 €
Chardonnay trocken 1 Ltr. 7,20 €
Cabernet Blanc trocken 0,75 Ltr. 7,60 € 10,13 €
Sauvignon Blanc feinherb 0,75 Ltr. 7,60 € 10,13 €
Deidesheimer Hofstück Riesling trocken 0,75 Ltr. 6,60 € 8,80 €
Weißburgunder trocken 0,75 Ltr. 5,60 € 7,47 €
Gewürztraminer Spätlese lieblich 0,75 Ltr. 6,90 € 9,20 €
Ellerstadter Kirchenstück Dornfelder trocken 0,75 Ltr. 6,40 € 8,53 €
Spätburgunder Rotwein trocken 0,75 Ltr. 8,90 € 11,87 €
EARTH Rosé trocken Cuveé 0,75 Ltr. 7,20 € 9,60 €
WIND weiß trocken Cuveé 0,75 Ltr. 7,20 € 9,60 €
FIRE rot trocken Cuveé 0,75 Ltr. 7,20 € 9,60 €
Pinot rosé brut, Winzersekt 0,75 Ltr. 8,90 € 11,87 €

Malbec Rotwein trocken 0,75 Ltr 7,30 € 9,73 €
Montanero Rotwein trocken Cuveé 0,75 Ltr 8,30 € 11,07 €
Syrah Rotwein trocken 0,75 Ltr 7,30 € 9,73 €
Cabernet - Sauvignon Rotwein trocken 0,75 Ltr 7,30 € 9,73 €

Ltr.Pr.Weingut Heinrich Vollmer, Ellerstadt

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen.
Wir bieten pharmazeutische Dienstleitungen:
Medikationsanalyse/Schulung Inhalationstechnik
Blutdruckmessungen/Verleihung von Milchpumpen/Lieferdienst (Mo. – Fr.)

APOTHEKE FEUDENHEIM
Hauptstraße 81-83
68259 Mannheim-Feudenheim
info@apothekefeudenheim.de
www.apothekefeudenheim.de
Tel. 0621 79 33 44

APOTHEKE SPINELLI
Chisinauer Platz 6
68309 Mannheim
info@apotheke-spinelli.de
www.apotheke-spinelli.de
Tel. 0621 4 05 461 44

INH. EVA WOLFMÜLLER e.K.

Apotheke Feudenheim:

Apotheke Spinelli:

Fokus Afghanistan - 
aus den Augen, 
aus dem Sinn?
Mittwoch, 06.03.2024, 19:30 Uhr 
Verlagsbuchhandlung Waldkirch
Hauptstraße 69a
68259 Mannheim-Feudenheim
Anmeldung erforderlich unter 0621 7900161 
oder buchhandlung@waldkirch.de

Gesprächsrunde mit der Journalistin 

Vanessa Schlesier

© KABUL LUFTBRÜCKE

Eintritt frei!

Eine Kooperations- 
veranstaltung  

der FDP Mannheim  
und Waldkirch KG

Tätigkeitsschwerpunkte

•  Versorgung pflegebedürftiger  
Menschen bei sich zuhause

• Wundversorgung

•  Nachversorgung nach  
Krankenhausaufenthalt

•  Hauswirtschaft (Hilfe beim  
Einkaufen, Putzen, Bügeln)

20 JAHRE
im Dienst der Gesundheit Ambulante Pflege. Information. Service.

Familienbetrieb. Gegründet 01.10.2002

Pflegen ist eine Kunst, Pflege annehmen eine Stärke, 
beides hat mit Vertrauen zu tun.

Seit 20 Jahren Ihr zuverlässiger 
Pflegedienst in Feudenheim 

Sie erreichen uns 
Mo, Di, Do: 8 – 15 Uhr 
Mi und Fr: 8 – 13 Uhr  

MA-Feudenheim 
Talstraße 22 
Tel: 0621 76440-90 
www.pflegedienst-apis.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Feudenheim. Eine wahre 

Schatzkiste befi ndet sich in 

der Hauptstraße  80. Die vor 

einem Jahr bezogenen Ge-

schäftsräume von Inhaberin 

Cornelia Schacht sind nicht 

nur hell und großzügig, 

sondern für Kundschaft mit 

Rollator oder Kinderwagen 

auch barrierefrei zugänglich. 

Hier gibt es neben einem 

umfangreichen Sortiment an 

Schreibwaren für Schule und 

Büro auch lose Bögen Ge-

schenkpapier, hochwertige 

Bastelpapiere, Füllfederhal-

ter sowie weiteres Schreib- 

und Bastelzubehör. Glück-

wunschkarten, Spielwaren 

und kleine Geschenke ergän-

zen das Angebot. Besonders 

das Thema Nachhaltigkeit ist 

Frau Schacht bei ihrem Sorti-

ment wichtig. Natürlich führt 

Connys Schatzkiste in guter 

Tradition ihres Vorgängers 

Zigarren Behm auch Tabak-

waren, eine große Auswahl 

an Zeitungen und Zeitschrif-

ten sowie Süßwaren. Als Lot-

to-Annahmestelle verfügt 

sie über eine moderne Lot-

towand mit Touchscreen. Als 

weiteren Service kann man 

an jeder der beiden Kassen 

ab einem Einkaufswert von 

20  Euro Bargeld abheben.

and/red

 Infos unter 

https://connys-schatzkiste.

business.site/

Feudenheim. „Wir lieben 

was wir tun“, lautet das Cre-

do von Annegret Haun, 

Heike Bentzinger und Ali-

ne Grotelüschen. In ihren 

Boutiquen fi nden Besuche-

rinnen außergewöhnliche 

Marken und Labels, die ganz 

individuell zusammenge-

stellt werden. Präsentiert 

nach Farbthemen, ergeben 

sich für die Kundinnen viele 

Kombinationsmöglichkeiten, 

um einen eigenen Style zu 

kreieren. Das Sortiment wird 

ständig aktualisiert, damit 

das Angebot immer wieder 

aufs Neue inspiriert. Neben 

aktueller Mode sind in den 

Geschäften auch Schmuck, 

Taschen und viele kleine Ac-

cessoires erhältlich. „Besuch 

uns doch einfach! Dein Lieb-

lingsstück wartet hier auf 

dich“ – davon sind die Inha-

berinnen überzeugt. „Lieb-

lings“ ist in der Metropolregi-

on Rhein-Neckar nur echt an 

zwei Standorten, die in Feu-

denheim in der Hauptstra-

ße  31 und in Schwetzingen 

in der Mannheimer Straße  6 

zu fi nden sind.  pm/sts

 Infos unter 

www.lieblings-boutique.com

Feudenheim. Seit 1994 

verwöhnt Stefanos Pexi-

metzoglu seine Gäste mit 

kulinarischen Köstlichkeiten. 

Die traditionellen Gerichte 

werden nach original griechi-

schen Rezepten hergestellt. 

Für deren Zubereitung wer-

den ausschließlich hochwer-

tiges Fleisch aus der Region, 

frische Salate, Gemüse und 

Kräuter sowie bestes griechi-

sches Olivenöl verwendet. 

Für die Qualität spielt es kei-

ne Rolle, ob Gäste die Speisen 

im gemütlichen Lokal in der 

Hauptstraße 138, im Sommer 

im schönen Biergarten oder 

bei sich zu Hause genießen. 

Denn nach Bestellung im ei-

genen Onlineportal oder per 

Telefon sind eine Abholung 

oder Lieferung möglich. Wer 

ein Fest oder eine Familien-

feier plant, bekommt gerne 

ein passendes Angebot. Zum 

Verschenken werden im Re-

staurant auch Gutscheine 

ausgestellt.  pm/sts

 Infos unter https://

thassos-mannheim.de

Connys Schatzkiste
Schöner, heller, freundlicher

Lieblings Mode, Schmuck & Accessoires
Zieht an, macht süchtig, macht schön

Thassos – Der Grieche
Regionalität, Qualität und Tradition
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Feudenheim/ Käfertal. Die 

Apotheke in der Hauptstra-

ße 81 legt einen Schwerpunkt 

auf die Kundenberatung und 

versteht sich als „Wegweiser“ 

im komplexen Gesundheits-

system. Pfl anzliche Arznei-

mittel, Darmgesundheit, me-

dizinische Hautpfl ege und 

Homöopathie stehen dabei 

im Zentrum. Da Eva Wolfmül-

ler im wachsenden Wohn-

quartier auf Spinelli die Apo-

theke Spinelli am Chisinauer 

Platz  6 eröff net hat, hat sie 

für ihr Team in Feudenheim 

Apothekerin Tatjana Wanik 

als Filialleiterin gewonnen, 

die nun gemeinsam mit ihr 

für Feudenheim verantwort-

lich ist. 

Beide teilen ihre Begeiste-

rung für pharmazeutische 

Dienstleistungen und rech-

nen diese direkt mit den 

Krankenkassen ab, wenn ein 

Anspruch darauf besteht. 

Beim eRezept sind sich die 

Kolleginnen einig: „Es bringt 

viele Vorteile mit sich und 

kann einfach und schnell bei 

uns eingelöst werden, über-

zeugen Sie sich davon gerne 

bei Ihrem nächsten Besuch 

bei uns!“ Beide Apotheken 

sind barrierefrei erreichbar 

und arbeiten mit lokalen 

Ärzten und Pfl egediensten 

zusammen. So ist eine wohn-

ortnahe und schnelle Ver-

sorgung mit Arzneimitteln 

gewährleistet. Jede der Apo-

theken ist über eine eigene 

Homepage erreichbar, sie tei-

len sich einen Social-Media-

Kanal, um über Aktionen und 

Neuigkeiten zu berichten. 

Darüber hinaus ist die Apo-

theke Feudenheim auch über 

WhatsApp erreichbar, hier 

wird die Apotheke Spinelli in 

Kürze nachfolgen. 

Der Lieferdienst der Apothe-

ke Feudenheim, der montags 

bis freitags unterwegs ist, er-

streckt sich auf die Bereiche 

Ilvesheim, Wallstadt bis nach 

Vogelstang. Die Apotheke 

Spinelli hat darüber hinaus 

die Bereiche Käfertal und Im 

Rott als Einzugsgebiet. Eva 

Wolfmüller engagiert sich 

sehr in Feudenheim, in Kä-

fertal ist sie dabei, dies aufzu-

bauen und führt bereits tief-

ergehende Gespräche dazu.

pm

 Infos unter https://

apothekefeudenheim.de 

und https://apotheke-

spinelli.de/

Apotheke Feudenheim und Apotheke Spinelli
Wegweiser im Gesundheitssystem jetzt neu an zwei Standorten
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FIT FÜR DEN 
DIGITALEN ALLTAG
Ob im Büro oder im Homeoffice: Eine biometrische 
Bildschirmbrille von Rodenstock entlastet Ihre Augen 
und Ihre Haltung – für entspanntes Sehen.

Ihre ideale 
Zusatzbrille.

RZSP_90x122_Anzeige_ERGO_Co-Brand_DE_06.indd   1 15.05.23   11:28

BRILLEN // KONTAKTLINSEN

SPORTBRILLEN // SONNENBRILLEN

Inh. Frank Siegert

Hauptstraße 78

Mannheim-Feudenheim

Tel.: 0621 / 79 20 56

WWW.OPTIK-SIEGERT.DE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bitten um TerminvereinbarungWir bitten um Terminvereinbarung

NUR ECHT IN FEUDENHEIM 
UND SCHWETZINGEN

Lieblings 
Feudenheim / Hauptstr. 31

Rohrreinigung Kanal-TV
24h Notdienst

Hebeanlagen Inlinersanierung
Tel: (0621) 736 19 777

www.lw-abwassertechnik.de

Scheffelstraße 90  |  68259 Mannheim

Beratung | Planung | Ausführung | Kundendienst

www.haarstudio-am-eck.de

für Sie auch montags
von 10 bis 18 Uhr 

geöffnet

Vereinbaren Sie 
einen Termin
Wir freuen uns auf Sie
Ihre Kerstin Bäumer-Ampersberger 
mit Team

Scheffelstr. 43
68259 Mannheim
0621 791345 

Max-Hachenburg-Straße 4
68259 Mannheim
0621 794328

SCHLÜSSELDIENST
INHABER KARL G. ARNOLD

Hauptstraße 3 • MA-Feudenheim • Tel. 0621 / 795 307 
schluesseldienst.arnold@gmx.de

SEIT
1 9 8 21 9 8 2ArnoldArnoldKarl G.

Mode, Mieder und Kurzwaren

Heike
Hauptstraße 76
MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

IHR FACHGESCHÄFT

im Herzen

von Feudenheimh ih i

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FEUDENHEIMFEUDENHEIM

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Feudenheim. Das Geschäft 

von Heike Martin ist seit 

1973 eine Schatzkammer 

in der Feudenheimer Ein-

kaufsmeile. Hier bekom-

men Damen und Herren 

Qualitäts- und Markenware 

für den Alltag oder für die 

Badesaison, verbunden 

mit individueller Beratung 

rund um die Themen Mode, 

Mieder und Kurzwaren. 

Vorbeischauen lohnt sich 

– auch im Hinblick auf Sai-

sonartikel und Angebote. 

Für Fitness und Sport im 

Frühjahr führt das voll kli-

matisierte Geschäft in der 

Hauptstraße  76 Sport-BHs 

der Marke „Anita“ in den 

Größen 75 bis 110 sowie 

Cups von A bis K. Das Team 

besteht aus Fachverkäu-

ferinnen mit jahrelanger 

Berufserfahrung, die Kun-

dinnen und Kunden kom-

petent beraten. zg/red

 Infos unter 

www.miederwaren-heike.de

Feudenheim. In der Haupt-

straße  41 hat die Bäckerei 

Varto ihren neuen Laden 

in den ehemaligen Ge-

schäftsräumen der Bä-

ckerei Zorn eröffnet. Die 

Inhaberin Reyhan Sahin 

hat viele Jahre für die Bä-

ckerei Zorn gearbeitet und 

sich nun ihren Traum von 

einem eigenen kleinen 

Bäckereigeschäft erfüllt. 

Neben den klassischen 

Backwaren und leckerer 

Marmelade, die täglich 

frisch von Betrieben aus 

der Region bezogen wer-

den, gibt es auch frische 

türkische Spezialitäten. 

Geplant sind beispielswei-

se Börek, Türkische Pizza, 

Lahmacun bis und haus-

gemachte Baklava. Auch 

eine türkische Linsensup-

pe bietet Frau Sahin ihren 

Kunden an. Das beliebte, 

mit Wurst und Käse be-

legte Frühstücksbrötchen 

darf natürlich nicht fehlen. 

Zum Frühstück oder einem 

süßen Teilchen zwischen-

durch können Kunden den 

leckeren frischen Kaffee 

genießen. pm/sts

Feudenheim. Der Schlüs-

seldienst Karl G. Arnold 

ist seit über 40 Jahren ein 

zuverlässiger Partner in 

Sachen Schließanlagen, 

Tresore und Service rund 

um das Thema Sicherheit. 

Sehr großen Wert legt In-

haber Karl Arnold darauf, 

dass Kunden bei Notfäl-

len nicht mit einem exter-

nen Callcenter verbunden 

werden, sondern einen 

direkten Ansprechpart-

ner bei ihrem Betrieb vor 

Ort erreichen. Im Fachge-

schäft in der Hauptstra-

ße  3 bekommen Kunden 

nicht nur eine persönliche 

Beratung, sondern auch 

moderne Technik zum An-

fassen und Ausprobieren. 

Die bietet schon heute Al-

ternativen zum klassischen 

Haustürschlüssel. Nach 

wie vor sind mechanische 

Schließzylinder beson-

ders beliebt, die technisch 

weiterentwickelt werden 

und in Verbindung mit ei-

ner einbruchhemmenden 

Tür sehr gut vor Einbruch 

schützen. pm/red

 Infos unter 

Telefon 0621 795307

Feudenheim. 100 Pro-

zent italienische Qualität 

erwartet die Gäste des 

Ristorante „Da Michele“. 

In gemütlichem Ambien-

te in der Ziethenstraße  11 

kommen Freunde der tra-

ditionellen italienischen 

Kochkunst voll auf ihre 

Kosten. Neben zahlreichen 

Gerichten auf der Speise-

karte, die auch im Inter-

net zu finden ist, gibt es 

täglich wechselnde Ange-

bote, zum Beispiel Wild-

fleisch aus eigener Jagd. 

Eine Kostprobe gab es im 

vergangenen Jahr am ei-

genen Foodtruck bei der 

Kerwe. Inhaber Michele 

Nardelli und seine Familie 

verwenden seit vielen Jah-

ren nur allerbeste Zutaten 

aus der näheren Umge-

bung. In der Küche werden 

alle Speisen auf Bestellung 

stets frisch und auf den 

Punkt zubereitet. Während 

die Vorfreude auf das per-

fekte Ergebnis steigt, kön-

nen erlesene italienische 

Weine den Gaumen ver-

wöhnen. pm/sts

 Infos unter  https://

www.ristdamichele.de/

Feudenheim. Nichts ist 

so individuell wie die ei-

genen vier Wände. Und 

nirgends ist die Vielfalt an 

neuen Trends, innovativen 

Lösungen und kreativen 

Ideen größer als im Wohn-

bereich. Die Raumausstat-

tung Ampersberger bietet 

Handwerkskunst in Perfek-

tion, persönliche Wohnbe-

ratung und kreative Maß-

arbeit – und richtet sich 

dabei stets nach den Wün-

schen ihrer Kunden. In den 

neuen Geschäftsräumen in 

der Hauptstraße  40 zeigt 

Walter Ampersberger eine 

helle und gut sortierte Aus-

stellung mit einer großen 

Auswahl an Katalogen und 

Mustern für Bodenbeläge, 

Teppiche, Bezüge oder Vor-

hänge inklusive Gardinen-

stangen. Die vielfältigen 

Leistungen reichen von 

Polster-, Maler- und Tape-

zierarbeiten über Bodenbe-

läge, Gardinen und Plissees 

bis zu Sonnen- und Insek-

tenschutz. Bei der fachge-

rechten Ausführung aller 

Arbeiten stellt der Raum-

ausstattermeister hohe An-

sprüche an sich selbst und 

seine Mitarbeiter. pm/sts

Infos unter 

www.ampersberger.de

Feudenheim. Seit über 20 

Jahren vermittelt das Haar-

studio am Eck in der Schef-

felstraße 43 allen Kunden ein 

gemütliches und vor allem 

familiäres Gefühl. Inhaberin 

Kerstin Bäumer legt auch 

bei kleinen Kunden großen 

Wert auf perfekten Service 

und eine angenehme At-

mosphäre. Vom klassischen 

Stil bis zum revolutionären 

Fashion-Look erfüllen die 

Friseurinnen des Teams ger-

ne alle Wünsche. Es werden 

hochwertige Pfl ege- und 

Farbprodukte von Schwarz-

kopf verwendet. Von der 

Beratung bis zum Styling be-

fi nden sich Kunden in profes-

sionellen Händen und dür-

fen sich getreu dem Motto 

„familiär – freundlich – fair“ 

rundherum wohl fühlen. Seit 

2023 gibt es in der Max-Ha-

chenburg-Straße  4 mit dem 

Haarstudio am Eck MAX eine 

barrierefreie Filiale, die auch 

montags geöff net hat und 

zusätzlich zu den gewohnten 

Leistungen jeden Vormittag 

fachgerechte Fußpfl ege von 

Angela Jung anbietet. pm/sts

Infos unter https://

haarstudio-am-eck.de

Feudenheim. Seit 2007 

belebt die Verlagsbuch-

handlung Waldkirch den 

Vorort. Das zentral gele-

gene Ladengeschäft in der 

Hauptstraße ist auf kurzen 

Wegen erreichbar und bar-

rierefrei zugänglich. Ein 

umfangreiches Angebot 

lädt Groß und Klein zum 

Stöbern und Entdecken 

ein. Zum auserlesenen 

Sortiment zählen nicht 

nur rund 10.000 vorrätige 

Buchtitel, sondern auch 

Grußkarten und Kalender. 

Bei Bestellungen bis Ge-

schäftsschluss können ca. 

500.000 Titel über Nacht 

geliefert werden. Kompe-

tente und motivierte Mit-

arbeiter stehen Kunden für 

eine freundliche und fach-

kundige Beratung vor Ort 

zur Verfügung. Einen groß-

en Schwerpunkt legt die 

Buchhandlung auf Lern-

hilfen, besonders auf Ma-

terialien zum Erwerb von 

Fremdsprachen in jedem 

Alter, was auch Deutsch als 

Fremdsprache einschließt. 

Durch Lesungen und an-

dere Veranstaltungen für 

Jung und Alt schafft die 

Verlagsbuchhandlung eine 

kulturelle Bereicherung für 

den gesamten Vorort und 

darüber hinaus.  pm/sts

 Infos unter www.buch-

handlung-waldkirch.de

Mode, Mieder & 

Kurzwaren Heike
Eine Schatzkammer in der Einkaufsmeile

Bäckerei Varto
Deutsche und türkische Spezialitäten

Ristorante Da Michele
Italienische Küche in Perfektion

Schlüsseldienst Arnold
Service rund ums Thema Sicherheit

raum & ausstattung Ampersberger
Anspruchsvolle Wohnlösungen vom Meisterbetrieb

Haarstudio am Eck und 

Haarstudio am Eck MAX
Professioneller Service für Groß und Klein

Verlagsbuchhandlung Waldkirch
Kundennähe und Ortsverbundenheit

Reyhan Sahin freut sich auf den Besuch ihrer Kundschaft. 
 Foto: Thomas Jentscheck
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OSTER-
BESTELLUNG

Jutta Papritz-Feinkost
Mosbacher Str. 66
Mannheim-Wallstadt

Telefon: 0 621 / 70 46 66
Mobil: 0 151 / 42 05 15 02
E-Mail: papritz@hipps-feinkost.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 8 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18.30 Uhr

Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

Frisch für Sie 
geschlachtet!

ta Papritz Feinkost Telefl fon

(Ende März) jetzt schon bestellen. Sie werden fachkundig beraten

Für den Osterbraten
Für den Osterbraten

Rund ums Rad
Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim • 0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de
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Du vermeidest Müll & schützt damit die Umwelt – du 
weißt, was drin ist – durch regionale Produkte unterstützt 
du heimische Bauern – die kürzeren Transportwege der 
Produkte sparen Emissionen ein!

WIR FREUEN UNS AUF EUREN BESUCH!
Seckenheimerstr. 21 • 68165 Mannheim • Telefon 0621 437 18844

geöffnet Di. bis Fr. von 10 bis 19 Uhr • Sa. 10 bis 16 Uhr

SO GEHT´S!

WARUM UNVERPACKTES
EINKAUFEN SO GUT IST?

N BESUCH!

Obst, Gemüse, Spargel  Obst, Gemüse, Spargel 
aus regionalem Anbauaus regionalem Anbau

MA-Wallstadt . Mosbacher Str. 15
Telefon (0621) 71 20 82
www.hofladen-bossert.de

Obst, Gemüse, Spargel  
aus regionalem Anbau

Feinste Back– und 

Konditoreiprodukte 

der Bäckerei Konditorei

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern

Ihr Bauernladen in Wallstadt 

Hofladen Bossert
Inh. Anna Baranek

Obst, Gemüse, Spargel  
aus regionalem Anbau

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Nach�|�hal�|�tig�|�keit

Einrichtungshaus Brenk
Nachhaltige Produkte für modernes Wohnen

NECKARAU. Das Recycling 
von Rohstoffen findet mitt-
lerweile auch bei Produkten 
zur Innenausstattung attrak-
tive Anwendung. Das Ein-
richtungshaus Brenk bietet 
solche zukunftsweisenden 
Wohnideen vom Spezialisten 
an: „Von der PET-Flasche zum 
Möbel- und Gardinenstoff! 
Besuchen Sie uns und lassen 

sich über die 100 Prozent 
nachhaltigen Stoffe und Pro-
dukte unserer Lieferanten 
beraten. Die Möbel- und Gar-
dinenstoffe erfüllen nicht 
nur alle Anforderungen an 
modernes Wohnen, sie schen-
ken zudem jeder Menge Plas-
tikmüll ein neues Leben. Wir 
bieten vielfältige Produkte 
im Bereich Bodenbeläge und 

Wandgestaltung mit natür-
lichen Produkten an. Damit 
verbinden wir den Anspruch 
an kompromisslose Qualität 
und den Fokus auf nachhalti-
ge Produkte. Für Ihr schönes 
zu Hause und eine gesunde 
Zukunft.“  pm/red

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de

Wallstadt. Die Firma Rund 

ums Rad GmbH hat sich seit 

1989 als Fahrradspezialist 

einen Namen gemacht. Das 

Fachgeschäft von Michael 

Schlosser ist eine kompe-

tente Anlaufstelle, wenn es 

um Kauf, Reparatur oder 

Service von Fahrrädern geht. 

Kunden erhalten vor Ort 

stets eine individuelle Be-

ratung; auch Probefahrten 

sind selbstverständlich mög-

lich. Nach Absprache sind 

auch Termine außerhalb der 

Öff nungszeiten möglich. Mit 

einem neuen Vehikel genie-

ßen Käufer zusätzlichen Ser-

vice und professionelle War-

tung. Mittlerweile legt der 

Betrieb einen Schwerpunkt 

auf E-Bikes, die sich wach-

sender Nachfrage erfreuen. 

Sie tragen nicht erst in fort-

geschrittenem Alter zu einer 

höheren Mobilität ihrer Nut-

zer bei, sondern stellen bei 

steigendem Bewusstsein für 

den Klimaschutz gerade in-

nerorts eine Alternative zum 

Auto dar. pm/sts

 Infos unter 

www.rundumsrad-gmbh.de

Wallstadt. Für das Team 

der Römer-Apotheke ste-

hen die Wünsche und die 

Gesundheit der Kundinnen 

und Kunden im Mittelpunkt 

der täglichen Arbeit. In der 

Römerstraße  29 bietet In-

haberin Felicitas Hauswirth 

viele Service- und Dienst-

leistungen an. So werden 

in der Apotheke vertrau-

lich neue pharmazeutische 

Dienstleistungen wie Blut-

druckmessung oder Medika-

tionsberatung durchgeführt. 

Kompressionsstrümpfe und 

Bandagen werden ange-

messen. Auch der Boten-

dienst, der inzwischen der 

Umwelt zu Liebe mit dem 

Fahrrad oder E-Auto erfolgt, 

ist ein wichtiger Service. Me-

dikamente, Rezepte, auch 

e-Rezepte, die bis mittags 

persönlich, telefonisch oder 

per App im Internet bestellt 

werden, können in der Re-

gel noch am selben Tag 

geliefert werden. Auf der 

Internetseite gibt es einen 

Überblick über alle Service- 

und Dienstleistungen sowie 

wichtige Informationen. pm

Infos unter www.roemer-

apotheke-mannheim.de

Wallstadt. Im Hofl aden Bos-

sert dürfen sich Kunden auf 

saisonales Obst und Gemü-

se freuen, zum Beispiel auf 

zahlreiche Apfel-Sorten aus 

eigenem Anbau oder den 

bald wieder verfügbaren 

Spargel. Auch Blumen für je-

den Anlass sind im Angebot. 

Die Produkte, die Inhaberin 

„Anna“ täglich frisch im Ver-

kaufsraum neben fachkun-

diger Beratung und bestem 

Service anbietet, stammen 

aus der Region und haben 

somit sehr kurze Lieferwege. 

Das ist nicht nur gut für de-

ren Frische, sondern schont 

auch die Umwelt. Egal, ob 

Brot- und Backwaren der Bä-

ckerei Utz, Gemüse und Kar-

toff eln aus der Pfalz, Fleisch 

und Wurstwaren vom Mann-

heimer Guckertshof oder rei-

ne Fruchtsäfte von Falter aus 

dem Odenwald – die Region 

hat viel zu bieten, und das 

Beste davon bekommt man 

von Anna im Hofl aden Bos-

sert in der Mosbacher Stra-

ße  15. Gerne liefert sie die 

Ware auch zu ihren Kunden 

nach Hause. pm/red

Infos unter 

www.hofl aden-bossert.de

Rund ums Rad
E-Bikes erhöhen die Mobilität

Römer-Apotheke
Gesundheits-Service vor Ort und digital

Hipps Feinkost
Genuss triff t auf Nachhaltigkeit

Hofl aden Bossert
Fachkundige Beratung 

und bester Service

Das Team der Römer-Apotheke ist für die Gesundheit der Kundschaft im Einsatz. Foto: zg

Wallstadt. Hipps Feinkost 

bietet unter anderem ein 

reichhaltiges Sortiment an 

frischen Wurst- und Fleisch-

waren. Die seit Beginn dieses 

Jahres geltende Tierhaltungs-

kennzeichenpfl icht setzt Jut-

ta Papritz gewissenhaft um. 

Damit kann die Inhaberin den 

erforderlichen Nachweis über 

Ort der Herkunft, Aufzucht 

und Schlachtung für alle ihre 

Produkte gewährleisten. In 

den ausgewählten Betrieben 

erwartet die Tiere eine art-

gerechte und von neutralen 

Stellen kontrollierte Haltung. 

Sie erhalten nur pfl anzliches 

Futter ohne Gentechnik, und 

es werden weder Wachs-

tumsförderer noch Medika-

mente eingesetzt. Die Auf-

zucht und Schlachtung der 

Tiere fi nden ausschließlich in 

Deutschland statt. Sie gelan-

gen ohne Zwischenhandel 

von den Bauern direkt zum 

Fleischerfachgeschäft. Dabei 

sind kurze Transportwege 

und eine tierschutzgerechte 

Schlachtung garantiert. Kun-

den können sich von der be-

sonderen Qualität überzeu-

gen und Fleisch mit gutem 

Gewissen genießen. pm/sts

 Infos unter 

Telefon 0621 704666

©
 h

of
la

de
n-

bo
ss

er
t.

de
©

 h
of

la
de

n-
bo

ss
er

t.d
e

©
 g

oo
gl

e.
co

m
 - 

Fe
in

ko
st

 H
ip

p
© 

go
og

le
.c

om
 - 

Fe
in

ko
st

 H
ip

p



23. Februar 2024 Seite 11

Effizient, nachhaltig, innovativ

Laundry Pro 2.0

Waschen und Reinigen ohne Chemie
Der Laundry Pro 2.0 kombiniert die Kraft der revolutionären, NASA-basierten ActivePure Techno-
logie mit der Reinigungsleistung von Wasser mit Sauerstoff – und Wasserstoff-basierten Mo-
lekülen, um Schmutz, Verunreinigungen, Bakterien, Gerüche und vieles mehr aus Textilien und 

Argumente für den Laundry Pro 2.0  
Kosten  
Waschen und Reinigen ohne Chemikalien: Sie müssen kein Waschmittel, Weichspüler, Bleichmittel 
oder Reinigungsmittel mehr kaufen (gilt für normale Verunreinigungen. Bei hartnäckigen Flecken 
etc. ist die Zugabe von etwa einem Viertel der normalen Menge Waschmittel oder gegebenenfalls 
wie gewohnt eine Flecken-Vorbehandlung erforderlich).
•  Waschen und Reinigen nur mit Kaltwasser. Sie sparen die Energie für Warm- beziehungs-

weise Heißwasser.
•  Kleidung und Textilien (Handtücher etc.) bleiben länger weich und farbecht. Dunkle Klei-

dung bleicht nicht aus.  
• Ihre Waschmaschine bleibt länger sauber und hygienisch einwandfrei.
• Einsparpotenzial: bis ca. 800 Euro/Jahr
• Fünf Jahre Garantie

Umwelt
• Keine Chemie ins Abwasser.
• Weniger Plastikmüll.
•  Weniger Energieverbrauch (90 Prozent der Energie beim Waschen wird für das Erhitzen des 

Wassers benötigt).

Gesundheit und Familie
• Keine Chemikalien-/Waschmittelreste in Textilien – besonders gut für Allergiker.

•  Wäsche kann unsortiert gewaschen werden (neue Kleidung solltebei der ersten Wäsche 
separat oder mit gleichen Farben gewaschen werden).

• Der Laundry Pro 2.0 arbeitet absolut wartungsfrei und ist in zehn Minuten installiert.
• Sichere Sauberkeit und Hygiene durch die Kraft der Natur.

ActivePure – Technologie für Gesundheit, Umwelt und Familie

Effizient, nachhaltig, innovativ

ENITEK GmbH · Cecil-Taylor-Ring 13 · 68309 Mannheim 
Tel. 0621/ 39732285 · info@enitek.gmbh · www.enitek.gmbh

GMBH & CO. KG

GREENSITE

IMMOBILIEN FÜR  

HEUTE UND ÜBERMORGEN

Die beiden Bürogebäude GREENSITE in Mannheim  

überzeugen durch ihre außergewöhnliche  

Architektur und ihre Energieeffizienz (KfW40). 

Fertigstellung 12/2024  

Büroflächen von 150 bis 3.200 m2

WWW.GREENSITE-MANNHEIM.DE

04/2025

WALLSTADT

ADFC
Radfahren – einfach nachhaltig

ENITEK GmbH
Effiziente, nachhaltige und innovative Lösungen

MANNHEIM. Das aktuelle AD-
FC-Programm bietet viele regi-
onale Radtouren der Kreisver-
bände in der Metropolregion. 
Nichtmitglieder können bereits 
für drei Euro mitfahren, ggf. 
kommen Bahnfahrkosten dazu. 
Das Heft bietet unter anderem 
Informationen zu Helmbera-
tung, Radfahrkursen und Miet-

rädern. Ab Ende März liegt es 
im MPB-Fahrradparkhaus am 
Hauptbahnhof, bei „der Radla-
den“ und Radsporthaus Altig 
(beide Lenaustraße), Fahrrad 
Kästle (Ziethenstraße), Rund 
ums Rad (Mosbacher Straße) 
sowie bei Zweirad & Motor 
Technik Schreiber (Käfertaler 
Straße) und Zweirad Stadler 

(Casterfeldstraße) kostenlos 
aus. Bei Einsendung eines mit 
1,60 Euro frankierten A5-Rü-
ckumschlages an ADFC, Post-
fach 120152, 68052 Mannheim, 
wird es auch versandt.
Ein Radmarkt ist am 27. April 
von 10 bis 13 Uhr auf dem Lin-
denhofplatz geplant, aber noch 
unbestätigt. Er bietet Gelegen-

heit zum An- und Verkauf ge-
brauchter Räder und zur Fahr-
radcodierung. Codiertermine 
bei Radhändlern finden mehr-
mals im Monat statt; diese sind 
unter https://touren-termine.
adfc.de/ zu finden.   pm/red

 Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim

MANNHEIM. Die ENITEK GmbH 
aus Mannheim bietet echte 
NASA-Technologie mit enormer 
Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit für den Einsatz im tägli-
chen Leben. Nach der Produk-
tion von Luftreinigern kommt 
die ActivePure-Technologie 
nun auch bei der Wasserauf-
bereitung zum Einsatz. Beim 
LaundryPro 2.0 werden damit 
Sauerstoff- und Wasserstoff-
basierte Oxidationsmittel er-
zeugt, die auf eine sanfte und 
natürlich Weise Verschmutzun-

gen, Gerüche und hygienische 
Verunreinigungen sicher entfer-
nen – nur mit kaltem Wasser. Das 
Wasser aus dem Laundry Pro 
2.0 kann auch für das hygienisch 
sichere Putzen und Reinigen 
verwendet werden. Neben dem 
Einsatz im privaten Haushalt 
ist die ActivePure-Technologie 
für Gesundheit, Umwelt und Fa-
milie geeignet. Eine Anwendung 
ist auch ideal möglich für Kitas, 
Kindergärten, Pflegeeinrich-
tungen, Krankenhäuser und Ge-
sundheitswesen, Gastronomie 

und Hotellerie, Spa- und Well-
nessbereiche.
Das „ENI“ in ENITEK steht für 
„Effizient – Nachhaltig – Inno-
vativ“. Seinen Ursprung hat das 
Mannheimer Unternehmen im 
Bereich LED-Beleuchtung, die 
von der ENILUX GmbH entwi-
ckelt und vertrieben wird. Der 
Firmenname trägt den Zusatz 
„LUX“ (lateinisch für „Licht“). 
Der Inhaber hat seit 2008 be-
reits viele innovative Eigen-
entwicklungen auf den Markt 
gebracht, zum Teil mit internati-

onalen Patenten. Als Hersteller 
bedient die ENILUX GmbH über 
den Elektrogroßhandel die Elek-
trofachbetriebe mit modernen, 
zuverlässigen und energieeffi-
zienten LED-Lichtlösungen. Die 
ENITEK GmbH hat ihren Sitz 
im Cecil-Taylor-Ring 13, 68309 
Mannheim, und ist unter Tele-
fon 0621 3973 2285 und E-Mail 
info@enitek.gmbh erreichbar.  

pm/red

 Infos unter www.enitek.
gmbh und www.laundrypro.de

B.A.U. GmbH & Co. KG
Greensite: ein Quantensprung bei nachhaltigen Bürogebäuden

MANNHEIM/EASTSITE. Die 
B.A.U. GmbH & Co. KG errichtete 
zwischen 2006 und 2019 ein Stu-
dentenwohnhaus und 13 Büro-
häuser im Büropark Eastsite zwi-
schen Flughafen und Luisenpark, 
Neuostheim und Autobahn. Jetzt 
entstehen an der Hans-Thoma-
Straße zwei Büroimmobilien 
und ein Parkhaus, die das Wort 
„Grün“ nicht nur im Namen tra-
gen.  „Nachhaltigkeit verlangt, 
Ressourcen zu sparen bei Bau 
und Betrieb – und das Materi-
al bei einem Abriss recyceln zu 
können“, kündigt Peter Gaul, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter der B.A.U., nicht weniger als 
einen Quantensprung beim Bau 
von Gewerbeimmobilien an.
Bei den Gebäuden der „Green-
site“ werden vom Mannheimer 
Büro der Werkstadt Fischer Ar-
chitekten GmbH alle heute mögli-
chen Optimierungen kombiniert, 

um Ressourcenverbrauch und 
CO2-Ausstoß zu reduzieren. Sie 
erreichen die Effizienzgebäude-
Stufe 40 und erfüllen die Anfor-
derungen für das Qualitätssiegel 

„Nachhaltiges Gebäude Plus“ 
(QNG-PLUS). Dazu zählen die 
Fassade aus Textilbeton, Hohl-
körperdecken aus recycelten 
Kunststoffen oder das Heizen 

und Kühlen über Geothermie, die 
Wärmepumpe und die Bauteil-
temperierung. 1.332 Quadratme-
ter Photovoltaikanlagen auf den 
Dächern werden voraussichtlich 

mehr als 50 Prozent des Ener-
giebedarfs der beiden Bürohäu-
ser decken können. Grundstück 
und Dächer können nach dem 
Prinzip der „Schwammstadt“ 
große Mengen an Regenwasser 
speichern. Die begrünten Dächer 
und Fassaden des Parkhauses 
und die Bäume und Sträucher 
auf dem Grundstück verbessern 
das Mikroklima und schaffen 
neue Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen.
Die Fertigstellung der beiden 
viergeschossigen Gebäude mit 
insgesamt 6522 Quadratme-
ter vermietbarer Bürofläche 
und Dachterrasse ist für Anfang 
2025 geplant. Unter anderem 
werden das Hopp Family Office 
und die Geschäftsstelle der Ad-
ler Mannheim einziehen.  pm/sts

 Infos unter 
www.bau-mannheim.de

Mit dem Projekt „Greensite“ entstehen im Büropark Eastsite zwei besonders nachhaltige Gewerbeimmobilien. 
Die Fertigstellung ist für Anfang 2025 geplant.   Grafik: B.A.U./ Werkstadt Fischer Architekten
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Erweiterter Klimafonds
MANNHEIM. Er besteht seit 
2020. Er kostete im letzten 
Jahr die Stadt 2,7 Millionen 
Euro. Bis 2030 wird er nun 
jährlich 10 Millionen Euro kos-
ten. Der Stadt ist ihr Klima-
fonds das wert. Sie investiert 
in sieben Jahren 70 Millionen 
Euro, um sich klimafit zu ma-
chen. „Trotz der schwierigen 
konjunkturellen Lage und der 
Unsicherheit über die Bun-
deszuschüsse wollen wir in 
unseren Anstrengungen für 
den Klimaschutz nicht nach-
lassen. Daher investieren wir 
viel Geld in die energetische 
Sanierung von städtischen 
Dienstgebäuden, Schulen und 
Kindertagesstätten sowie die 

Umsetzung der kommuna-
len Wärmeplanung.“ Das sind 
die Worte von OB Christian 
Specht dazu. Hintergrund ist 
das Ziel, am Ende dieses Jahr-
zehnts klimaneutral zu sein. 
Dafür erweitert Erste Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell den geplanten Maß-
nahmenkatalog noch und zählt 
auf: Förderprogramme für 
Photovoltaik, Heizungstausch 
und energetische Sanierung, 
breiteres Beratungsangebot, 
großflächige Begrünungs- und 
E n t s i e g e l u n g s m a ß n a h m e n , 
Sonderförderungen für Ver-
eine, Anschluss kommunaler 
Gebäude an die Fernwärme.

 red/jp

Priska‘s Unverpacktladen
Viel Auswahl, wenig Müll
SCHWETZINGERSTADT. Wer 
verpackungsfrei einkauft, 
kann bis zu 80 Prozent der bis-
her verbrauchten Verpackun-
gen einsparen. Das reduziert 
nicht nur die Menge an Müll, 
sondern ermöglicht es jedem, 
nur die benötigten Mengen 
zu kaufen und so weniger Le-
bensmittel zu verschwenden. 
Bei der Auswahl der Produkte 
legt Priska Epping Wert auf 
Bio-Qualität, Regionalität und 
damit auch auf die Unterstüt-
zung heimischer Bauern und 
Produzenten. Das bedeutet 
kürzere Transportwege für 

viele Produkte und somit we-
niger Emissionsbelastung. 
Auch die Verwendung von 
Mehrweg- und Pfandsyste-
men schont die Umwelt. Das 
reichhaltige Angebot umfasst 
neben frischen und haltbaren 
Lebensmitteln für den Grund-
bedarf und den Genuss auch 
Kosmetik- und Hygienepro-
dukte, Schreibwaren sowie 
Reinigungsmittel – natürlich 
aus nachhaltigen Rohstoffen. 
  pm/sts

 Infos unter 
www.priskas-unverpackt.de
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UNSERE TERMINE 2024

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Stefan Seitz
Redaktionsleitung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail: 
s.seitz@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 22. März

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

22. März (11. März) Ostern / Tradition - Innovation

19. April (8. April) Rund ums Haus

17. Mai (6. Mail) Zukunftsplanung / Alter / Ausbildung / 
Kommunalwahl

7. Juni (27. Mai) Kommunalwahl / Biergarten / Gastro / 
Notiert

12. Juli (1. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

23. August (12. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

13. September (2. September) Goldener Herbst

4. Oktober (23. September) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

31. Oktober (21. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

22. November (11. November) Advent / Essen & Trinken

13. Dezember (2. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

SYLT, USEDOM UND ELBA

CITYAIRPORT MANNHEIM
VOM

NACH

DURCHSTARTEN

JETZT SCHON FÜR 2024 BUCHEN

www.flyRNA.de oder 0621 32 48 58-0

➜ KOMPAKT

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt
LADENBURG. Am Samstag, 

24.  Februar, fi ndet im Carl-Benz-

Gymnasium, Realschulstraße 4, von 

11 bis 15.30  Uhr ein Eisenbahn- 

und Spielzeugmarkt statt. Rund 30 

Aussteller bieten Eisenbahnen und 

Zubehör aller Hersteller, Modellau-

tos und älteres Spielzeug an. Auch 

an Ankauf oder Tausch ist der eine 

oder andere Händler interessiert. 

Eine Probestrecke ist vorhanden. 

Der Eintritt beträgt für Erwachsene 

vier Euro, Kinder bis 16 Jahre sind 

frei. Für Verpfl egung ist gesorgt. 

pm/red

 Anmeldung zum Ostermarkt
VIERNHEIM. Beim Ostermarkt vom 

Hobbykünstlerverein Viernheim e. V. 

im Bürgerhaus, Kreuzstraße 2 bis 4, 

werden sich am 16. und 17.  März 

mehr als 40 Aussteller bei freiem 

Eintritt und einem Gewinnspiel prä-

sentieren. Der Markt fi ndet samstags 

von 13 bis 18 Uhr und sonntags von 

11 bis 17.30 Uhr statt. Interessierte 

mit ausschließlich selbst erstelltem 

Kunsthandwerk können sich unter 

Telefon 06204 929673 oder per 

E-Mail an hkv.viernheim@gmx.de für 

einen Ausstellungsplatz anmelden 

oder auf die Nachrückerliste setzen 

lassen. Nähere Informationen wer-

den unter dem genannten Kontakt 

gerne erteilt.  zg

MANNHEIM. Dr. Karl A. La-
mers ist neuer „Blauer Ze-
cher“. Zum Ritter geschla-
gen hat den langjährigen 
Heidelberger CDU-Bundes-
tagsabgeordneten der Club 
der Knöchelträger. Jürgen 
Jansen nahm die feierliche 
Zeremonie im Leonardo Ro-
yal Hotel vor. Schwetzingens 
Oberbürgermeister Dr. René 
Pöltl hielt als Ordensträger 
des Vorjahres eine feier-
liche Laudatio in wohlge-
reimten Versen. Lamers, der 
im Rheinland geboren wur-
de, aber schon lange Zeit 
in Heidelberg zu Hause ist, 
bedankte sich gerührt für 
die hohe Auszeichnung. „Es 
sollte alles andere als selbst-
verständlich und normal sein, 
dass ihr seit Jahrzehnten den 
Kurpfälzer Humor honoriert 
und Mannem und der Region 
zeigt wie das funktioniert“, 
sagt er. Als Mitglied des Stif-
tungsrates der Bassermann-
Kulturstiftung habe er auch 
eine ganz besondere Bezie-
hung zu Mannheim.

Pöltl klärte das Publikum 
zudem auf, was das „A“ im 
Namen des Geehrten zu 
bedeuten hat. Es steht für 
„Ahoi“ und ist somit abso-
lut der Fünften Jahreszeit 
angemessen. Unter groß-
em Applaus wurde Lamers 
dann zum „Blauen Zecher“ 
ernannt. Was genau das be-
deutet, erklärte Jansen: Blau 
stamme von einem wohlduf-
tenden Veilchen, das keine 
Trockenheit vertrage, genau-
so wie auch die Fasnachter. 

Beim Zecher handle es sich 
um einen geselligen Zeitge-
nossen, der überall beliebt 
ist. Lamers merkte in seiner 
Dankesrede an, dass er bei 
„Blauer Zecher“ zuerst an den 
Verzehr von reichlich alko-
holischen Getränken dachte. 
Wobei er es mehr mit Thomas 
Mann halte, der jemanden, 
der genussvoll alkoholische 
Getränke konsumiert, als Ze-
cher betitelt. Darin liege der 
feine Unterschied. Lamers, 
Honorarkonsul von Estland, 
ließ nicht unerwähnt, dass 
man als Bundestagabgeord-
neter über einen großen Hu-
mor verfügen sollte, um das 
alles aushalten zu können. Er 
fand aber auch ernste Worte 
und forderte das Publikum 
auf, sich für Frieden, Recht-
staat und Demokratie einzu-
setzen. Am Ende seiner Rede 

hatte der Geehrte wieder die 
Lacher auf seiner Seite, als 
er berichtete, zusammen mit 
dem Heidelberger Stadtrat 
und „Perkeo“ Thomas Barth 
auch schon als „Wildecker 
Herzbuben“ angesprochen 
worden zu sein.

Eingebettet wurde die 
Zeremonie in ein Buffet, 
garniert mit kleinen fas-
nachtlichen Highlights wie 
die Krönung der neuen Kur-
fürstin Viktoria. Auch das 
Mannheimer Stadtprinzen-
paar kam zu Besuch. Als 
letzten Höhepunkt kündigte 
Simone Rehn „Charles Shaw 
and the Classic Brothers“ an. 
„Sie werden den Saal zum 
Beben bringen“, versprach 
die Moderatorin und bedank-
te sich beim „tollen Publi-
kum“ ebenso wie beim neuen 
Ritter. red/pbw

Geheimnis um das „A“ gelüftet
Knöchelträger schlagen Dr. Karl „Ahoi“ Lamers zum Ritter

Festliche Runde (von links): Dr. René Pöltl, Jürgen Jansen, Kurfürstin 
Viktoria, Volker Metz, Simone Rehn, Karin Urbansky, Dr. Karl A. Lamers 
und Franz Barth.  Foto: privat/zg

➜ KOMPAKT
 Demokratie in Gefahr? Führung im Marchivum

MANNHEIM. Wie gefährdet ist un-

sere Demokratie? Haben wir aus der 

Vergangenheit gelernt? Diesen und 

weiteren spannenden Fragen widmet 

sich die Veranstaltung „Demokratie 

in Gefahr? Aus der Vergangenheit 

lernen“ am Sonntag, 25.  Februar, 

11.30 Uhr, im Marchivum. Die Grünen 

Landtagsabgeordneten Elke Zimmer 

und Dr. Susanne Aschhoff laden ein 

zu einer Führung durch das NS-Do-

kumentationszentrum und anschlie-

ßender Diskussion mit Dr. Harald Sto-

ckert, Direktor des Marchivum. „Um 

zu verhindern, dass Geschichte sich 

wiederholt, ist es wichtig, die Ver-

gangenheit zu kennen“, betonen die 

Abgeordneten. Die multimediale und 

interaktive Dauerausstellung „Was 

hat das mit mir zu tun?“ erzählt die 

historische Entwicklung in Mannheim 

während der NS-Diktatur. Die Teil-

nahme ist kostenlos. Zur besseren 

Planung wird um kurze Anmeldung 

per E-Mail an elke.zimmer@gruene.

landtag-bw.de oder Telefon 0621 

12807302 gebeten. Eine spontane 

Teilnahme ist möglich.  pm/red

Rhein-Neckar Air: 
2024 auf zu neuen Ufern

MANNHEIM. Die am City Air-
port Mannheim beheimate-
te Rhein-Neckar Air (RNA) 
bietet seit zehn Jahren Flüge 
an. Mit Elba und Usedom hat 
sie 2024 zwei neue Ziele im 
Streckennetz. Zusammen mit 
Sylt werden in den Sommer-
monaten drei einzigartige In-
seln angefl ogen. Elba ist eine 
wunderschöne italienische 
Insel im Mittelmeer. Sie be-
sticht durch ihre traumhafte
Küstenlandschaft, versteckte 
Buchten, kristallklares Wasser 
und eine faszinierende Vielfalt 
an Flora und Fauna. Usedom 
ist bekannt als „Perle der Ost-
see“. Die Insel beeindruckt mit 
kilometerlangen Sandstränden, 
glitzerndem Meerwasser und 
einer unglaublichen Ruhe. Hier 
kann man dem Alltag entfl ie-
hen und die natürliche Schön-
heit der Landschaft genießen. 
Sylt ist ein Paradies an der 
Nordsee. Die Insel beeindruckt 
mit atemberaubenden Sand-
stränden, malerischen Dünen 
und einem einzigartigen Flair. 

Sylt bietet nicht nur Sonne und 
Meer, sondern auch eine Viel-
zahl an exquisiten Restaurants 
und Aktivitäten für Sportbe-
geisterte.

Dank kurzer Wege und ko-
stenfreiem Parken am City 
Airport Mannheim, einem 
unkomplizierten Check-in und 
persönlichem Service auf gan-
zer Linie, beginnt der Urlaub 

nach vor dem Flug. „Verpassen 
Sie nicht die Gelegenheit, Ihren 
Traumurlaub zu buchen! Egal 
ob Sie Erholung, Abenteuer 
oder kulinarische Genüsse su-
chen – Rhein-Neckar Air hat 
die perfekte Destination für 
Ihre Bedürfnisse“, Geschäfts-
führer Dirk Eggert. Weitere 
Infos sind unter https://fl yrna.
com/ erhältlich.  pm/red

Von Mannheim aus werden die Inseln Sylt, Usedom und Elba angeflogen. 
 Foto: RNA
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